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A. Eckpunkte des E inzelplans 14 

1. Einführung 

Voraussch auende Wirtsch aftspol it ik ist der Leitgedanke .  Sie fasst I nnovation und 

Fortsch ritt ins Auge. Die drei  zentralen Schwerpunkte lauten „NRW - wir s ind I ndust­

rie", „N RW - Heimat der Fam i l ienbetriebe" und „N RW - Raum für Kreative". 

Nordrh ein-Westfalen l iegt zentral , ist über Straße, Sch iene, Wasser und Luft sch nel l  

zu erreich en ,  hat e ine gute Kommun ikations- Infrastruktur, starke Unterneh men ,  qual i­

f izierte Arbeitskräfte und e in h ochwertiges Angebot an Gewerbe- und I ndustrieflä­

ch en.  

K le ine u nd mittlere Unterneh men und Konzerne sorgen für e ine h oh e  Wirtsch aftsleis­

tung,  für  Besch äftigung u nd Qual ifikation .  M itte lstand und Handwerk l iegen der Lan­

desregierung besonders am Herzen .  Dazu zäh lt eine seh r große Zah l  von H idden 

Ch ampions, d ie Weltmarktfüh rer auf ih rem Gebiet sind . 

Die digitale T ransformation ist von zentraler Bedeutung und dah er e in wesentl icher  

Bauste in u nserer  Wi rtsch aftspol it ik. N RW gestaltet den Digitalen Wandel .  Grund lage 

dafür ist da s sch nel le Internet. Mit seiner Breitbandversorgung,  d ie m it ambitionierten 

Programmen vorangetrieben wird ,  braucht N RW keinen Verg leich m it anderen 

Bundesländern zu sch euen.  

Zu den besonderen Aufgaben gehört der Struktu rwandel i n  den vom Steinkoh lerück­

zug betroffenen Gebieten .  Voraussch auende Wirtsch aftspol it ik sorgt für  sozia l ver­

träg l ich e  Übergänge. 

Der vorl iegende Haush altsentwurf fü r den Einzelplan 1 4  stel l t  unter Berücksichtigu ng 

der genannten Kernaufgaben die 201 7 zwingend erforderl ich en Haush altsmitte l von 

rd . 836 Mi l l ionen Euro bereit. Gegenüber dem Entwurf des 2. Nachtragsh aush alts 

201 6 steigen die Ausgaben um 267 M i l l ionen Euro .  Wesentl ich e  Grü nde s ind Zu­

wächse im Breitbandausbau und i n  der EFRE-Förderung. 
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2. Wirtschaftliche Lage 

Noch n ie hatten in  NRW so viele Menschen Arbeit w ie heute. Im J ahresdurchschn itt 

20 1 5  w aren es 9, 1 8  Mi l l ionen.  Auch die Zah l der sozialversicherungspflichtig Be­

schäftigten stieg auf Rekordn iveau . 2 0 1 0 w aren es 5,9 Mi l l ionen, heute sind es erst­

mals mehr als 6 ,5 Mi l l ionen. 

19 der 50 umsatzstärksten deutschen U nternehmen sitzen in  NRW. Sie haben zum 

Tei l  Weltrang, ebenso w ie die H idden Champions. Mit einer Wirtschaftsleistung von 

646 Mi l l iarden Euro im Jahr  201 5 steht das Land an der Spitze al ler Bundesländer. 

NRW ist I nvestitionsstandort Nr. 1 i n  Deutschland für ausländische Geldgeber. Fast 

jeder dritte aus dem Ausland in Deutschland investierte Euro f l ießt nach NRW.  M it 

1 89,8 Mi l l iarden Euro verzeichnete das Land Ende 20 1 4  den höchsten Antei l  (28,5 

%) al ler 1 6  Bundesländer an den Direktinvestitionen in  Deutschland. R und 14 .000 

ausländische Unternehmen steuern von NRW aus ihre Deutsch la. nd- oder Europa­

Aktivitäten .  

Das R u h rgebiet hat inzw is chen e ine überdurchschnittl iche Dynamik entw ickelt und 

lässt w eitere Besserungen erw arten .  

Ostw estfalen-Lippe und Südw estfalen haben sich z u  Wachstumstreibern entw ickelt. 

Die Wachstumslücke in  Nordrhein-Westfalen lässt sich als Exportschw äche verste­

hen,  d ie auf Entw icklungen in anderen Ländern zurückzuführen ist. Sie rüh rt aber 

auch von ungünstigen Entw icklungen im eigenen Land her, etw a  in den Gru ndstoff­

industrien und der Energiew i rtschaft. Sie hat besonders seit der Weltfinanz- und -

w i rtschaftskrise im Jahr 2008 deutl ich zugenommen. Diese I ndustrien und andere 

Tei le  der Wirtschaft investieren u nterdurchschnittl ich in  I nnovationen, w ährend die 

öffentl iche Hand einen deut l ich hö heren Ante i l  real is iert. 

Dienstleistungen machen inzw ischen mehr als 70 Prozent der Wirtschaftsleistung 

des Landes aus ;  sie w achsen genauso schnel l  w ie im Bundesdurchschn itt. Etw a  ein 

Viertel der Dienstleistungen ist eng mit der I ndustrie verbunden und entw ickelt sich in  

e iner engen Symbiose mit ihr  fort. 
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Vor diesem H intergrund muss unsere Wirtschaft innovativer w erden und ausreichend 

in  Forschung u_ nd Entw icklung investieren .  Das Land treibt die Digital isierung der 

Wirtschaft u nd Industrie 4.0 voran,  um zu helfen ,  die Wettbewerbsfähigkeit zu sichern 

und die Investit ionslücke gegenüber dem Bund zu sch l ießen.  

Die I nfrastruktu r  w i rd bedarfsgerecht fortentw ickelt. Aktuel l  stehen die Breitbandver­

sorgung,  die Modernisierung der Energieversorgung u nd die Verkehrsinfrastruktur im 

Vordergrund . 

Die g lobalen Märkte f inden starke Beachtung. Die Landesregierung unterstützt N RW­

U nternehmen auf den Weltmärkten mit ih rer Leitmarktpolit ik u nd Außenw i rtschafts­

förderung.  

6 



3. Eckwerte - Zusammenfassung 

Förderung der Wirtschaft, insbesondere des Mittelstandes 

Für d iesen Bereich der Wirtschaftsförderung s ind rund 568 Mio.  Euro im Haushalt-
. 

plan 201 7 veransch lagt. Neben institutionel len Förderungen sind im Rahmen der 

Wirtschaftsförderung folgende Schw erpunkte vorgesehen:  

Dig itale Wirtschaft 

Nordrhein-Westfalen ist e in w ichtiger Standort der Digitalen Wirtschaft in  Deutsch­

land und Europa. Da s kreative und technologische Potenzial im Land Nordrhein­

Westfalen bietet große Wachstumschancen.  Desw egen müssen zum einen die klas­

sische Industrie und der Mitte lstand in NRW für dieses Thema we iter sensibi l is iert 

w erden .  Zum anderen müssen d ie Startups i n  d iesem Bereich i n  N RW unterstützt 

und gefördert w erden .  Mit der Strategie zur Stärkung der Digitalen Wirtschaft in Nord­

rhein-Westfalen, d ie m it Unterstützung des Bei rats Digitale Wirtschaft NRW entw i­

ckelt worden ist, schafft die Landesregierung Anreize für die konsequente dig itale 

Transformation der Wirtschaft in Nordrhein-Westfalen.  Mit den etatisierten M itteln  sol l  

insbesondere des Maßnahmenpaketes der Strategie Digitale Wirtschaft NRW umge­

setzt w erden.  

Breitband 

Die Nutzung dig italer Anw endungen und Dienste bestimmt w esentl iche Bereiche des 

Lebens. Prognosen gehen von einer jährl ichen Steigeru ng des w eltw eiten Datenver­

kehrs von 20 Prozent in den nächsten Jahren aus. 

Die Landesreg ierung bietet al len Akteuren Unterstützung durch I nformation,  Bera­

tung und Koordination und fördert den Breitbandausbau in den Fäl len,  in denen dies 

erforderl ich ist. So w i rd dieser Prozess mit den Erlösen aus der Versteigeru ng der 

Breitbandl izenzen (Digitale Dividende I I )  neben bereits .bestehenden Fördermöglich­

keiten weiter u nterstützt. Des Weiteren w i rd das Land die Kofinanzierung von al len 

Projekten aus Nordrhein-Westfalen übernehmen,  die aus Mitte ln  des Bundes finan­

ziert w erden .  
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Strukturhi lfe für Steinkoh lerückzug sg ebiete 

Um den Strukturwandel in den Regionen zu u nterstützen ,  die vom Steinkohlerückzug 

betroffen sind, werden zusätzl ich 30 Mio.  € für den Zeitraum 20 1 7  bis 2020 bereitge­

ste l lt .  E in  Schwerpunkt der Projekte wird in der Emscher- Lippe- Region (Umbau 21-

Region) l iegen .  

Standortmarketing 

Die landeseigene Wirtschaftsförderu ngsgesel lschaft N RW . I NVEST GmbH hat die 

Aufgabe, den I nvestitionsstandort Nordrhein-Westfalen zu vermarkten und ausländi­

sche Direktinvestit ionen für Nordrhein-Westfalen zu akquirieren .  Ausländisch e Unter­

nehmen werden bei ihren Investitionsprojekten bzw. der Ansied lung in Nordrhein­

Westfalen u nterstützt - u nd d ies während des gesamten Prozesses der Ansied lung .  

I n  der  institutionel len Förderung der  1 00%igen Landesgesellschaft N RW . I NVEST 

GmbH sind d ie Mittel für  d ie Durchführung der internationalen Standortmarketing­

kampagne "Germany at its best: Nordrhein-Westfalen" enthalten .  

Mit d ieser Kampagne sol l  der Wirtschaftsstandort Nordrhein-Westfalen gegenüber 

Investoren u nd M u ltipl ikatoren im Ausland eindeutig und nachhaltig präsentiert wer­

den.  

Au ßenwirtschaft, Messen und Ausste l lungen 

D ie  Landesregierung setzt auf d ie  u nternehmerische I nnovationsfäh igkeit der  nord­

rhein-westfäl ischen Unternehmen sowoh l  im I n land als auch auf al len Weltmärkten .  

Auch 201 7 sol len d ie  erfolgreichen Landesbetei l igungen auf internationalen In lands­

l eitmessen fortgefüh rt werden.  Auf den Landesgemeinschaftsständen präsentieren 

kleine und mittlere Unternehmen (KMU) die Stärken des Industrie- und Dienstleis­

tungsstandortes Nordrhein-Westfalen .  

Der  Außenwirtschaftsförderu ng kommt e ine besondere Bedeutung für  die Wirtschaft 

zu .  Die Betreuung von kleinen und m ittleren U nternehmen bei der Ersch l ießung neu­

er Märkte im Ausland (z. B.  Auslandsmessen ,  Delegationsreisen ,  Kleingruppenför­

derprogramm) führt die N RW . I nternational GmbH durch.  Seit 201 5 wi rkt sie gemein­

sam mit der Zenit GmbH u nd der N RW.BANK in  dem von der EU geförderten „Enter­

prise Europe Network" mit. So sol l  d ie I nnovationsfähigkeit und I nternational is ierung 

kleiner u nd mittlerer  Unternehmen gefördert werden.  
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Förderu ng von Grü ndungen und mitte lständischen Unternehmen 

Die Förderung einer " Ku ltur der Selbstständigkeit" und von Grü ndungen ist e in 

Schwerpunkt der Mittelstandspolit ik des Landes. Damit verbunden s ind u.a.  d ie f lä­

chendeckend e ingerichteten ,  zertif izierten STARTERCENTER N RW,  in  denen Grün­

der kompetente Beratu ng aus einer Hand erhalten und eine begleitende Öffentl ich­

keits- und Informationsarbeit gewäh rleisten .  

Gemeinschaftsaufg abe " Verbesserung der reg ionalen Wirtschaftsstruktu r" 

Die veranschlagten Mitte l dienen der Förderung von I nvestit ionen in den Gebieten 

der Gemeinschaftsaufgabe nach Maßgabe des Regionalen Wirtschaftsförderungs­

programms (RWP) .  

Tourismus 

Die veranschlagten Mitte l zur Förderung des Tourismus werden schwerpunktmäßig 

für d ie institutionel le Förderung des Tourismus NRW e.  V. sowie für Projektförderun­

gen mit überört l icher Ausstrahlung e ingesetzt, d ie zur Verbesserung der Wettbe­

werbsfäh igkeit des Tourismus in NRW beitragen.  

Kreativwi rtschaft 

Im  Bereich der Kreativwirtschaft stehen die Bestandssicherung und Weiterentwick­

lung verschiedener Tei lmärkte sowie die Förderung von Model lprojekten im Vorder­

grund.  Hierzu w erden I n itiativen zur besseren Vernetzung der Tei lbranchen der Krea­

tivwi rtschaft sowie branchenübergreifende Kooperationen gefördert .  E in weiterer 

Förderschwerpunkt ist die Sichtbarmachung des Potenzials der Branche und ihres 

talentierten Nachwuchses. 

CSR - Fortschritt N RW 

Die Mittel d ienen der Weiterentwicklung und Umsetzung der Hand lungsschwerpunkte 

der N RW-Strategie zur Förderung der gesel lschaftl ichen Verantwortung von Unter­

nehmen (CSR-Strategie N RW) .  Darüber h inaus werden sie für den Dialogprozess 

„Fortschritt N RW" eingesetzt, der von MWEIMH und M IWF in it i iert wurde. 
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Förderung der Wirtschaft : NRW/EU-Gemeinschaftsprogramme 

Im  Bereich der Wirtschaftsförderung durch N RW/ EU- Gemeinschaftsprogramme s ind 

für fo lgende Programme Haushaltsmittel etatisiert :  

N RW/ EU- Prog ramm EFRE. N RW „ Investitionen i n  Wachstum u nd Beschäftig ung "  für 

d ie J ahre 20 1 4  bis 2020 

Gemäß des von der Europäischen Kommission genehmigten Operationel len Pro­

gramms für die neue Förderphase betei l igt sich der Europäische Fonds für regionale 

Entwicklung (EFRE) an der Finanz ierung von I nterventionen ,  die sich in  vier Prioritä­

tenachsen aufg l iedern : 

• Stärkung von Forschung, technologischer Entwicklung und I nnovation 

• Steigeru ng der Wettbewerbsfähigkeit von KMU 

• Förderung der Bestrebungen z ur Verringeru ng der COr Emissionen 

• Nachhaltige Regional- ,  Stadt- u nd Quartiersentwicklu ng/ Prävention 

N RW/ EU-Prog ram me "Europ äische Territoriale Zusammenarbeit" 

für die J ahre 20 1 4  bis 2020 

Zu r Förderung vorgesehen s ind Projekte al ler Ausrichtungen (A = grenz übergreifend, 

B = transnational ,  C = i nterregional) des E U- Programms, die z ur Vernetz ung und 

Entwicklung der Länder beitragen.  

Personal/Stellenbewirtschaftung 

Der Haushaltsplanentwu rf 201 7 weist für  den E inz elplan 1 4  ein Stellensoll von 1030 

Planstel len und Stel len entsprechend der nachfolgenden Übersicht aus : 
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Bezeichnung 
höherer 

+/-
gehobener 

+/- mittlerer 
+/- einfacher 

+/- insgesamt 
+/-

Dienst Dienst Dienst Dienst 
2017 2016 

Beamtinnen und 
214 +2 220 +2 67 501 497 +4 - - -

Beamte 

Arbeitnehmerinnen 
60 +6 188 +4 278 3 529 519 +10 - -

und Arbeitnehmer 

Insgesamt 274 +8 408 +6 345 +/- 0 3 +/- 0 1030 1016 +14 

Beamtinnen und 

Beamte auf 
4 7 11 11 - - - - - - -

Widerruf im 

Vorbereitunasdienst 

Auszubildende nach dem Berufsbildungsgesetz 44 44 
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4. Grafische Übersicht: Einzelplan 14 nach Aufgabenbereichen 

Nachgeordneter 
Bereich *} 

23.288.400 E UR 
2,79% 

* Nachgeordneter Bereich: 

- Landesbetrieb Geologischer Dienst: 15.845.500 Euro 

- Landesbetrieb Mess-und Eichwesen: 5.112.300 Euro 

- Landesbetrieb Materialprüfungsamt: 2.330.600 Euro 

1 2  

Verwaltungsbereich 
inkl. Personal- und 

Versorgungsausgaben 
65.296.800 E UR 



5. Grafische Übersicht: Aufteilung der Mittel für die Förderung der Wirtschaft und des Mittelstandes 

Bundesmittel 
14, 

Breitbandausbau 
Digitale Dividende II 

Landesmittel 



6. Einzelplanübersicht der Gesamteinnahmen und -ausgaben 

Einzelplanübersicht der Gesamteinnahmen 

• •• ,... '?' „ ' -� � Anteil an den 

HH 2017 H H  Veränderungen HH 2017 
Anteil an den 

Gesamt-
Einnahmebereich Gesamt-

Entwurf 2016 ge genüber HH 2016 
einnahmen 2017 

einnahmen 

' 2016 

i�<r-1:,,i;.,, .... „. Mo.€ Mo.€ absolut Mo. € in v. H. in v. H. in v. H. 

Sächliche 
14, 1 14, 1 0,1 0,4 5,2 7,6 

Verwaltungseinnahmen 

Zuweisungen und Zuschüsse 
126,1 85,2 40,9 47,9 46,3 46,0 

(ohne Investitionen) 
' ., 

Zuweisungen für '\·, 
. ' 132,1 86,0 46,1 53,6 48,5 46,4 

Investitionen .. -.; L� � 

Gesamtsumme 1 
111·•;. 

87,0 47,0 100,0 100,0 .„ 272,3 185,3 ·> 
...,, 

Einzelplanübersicht der Gesamtausgaben 

HH2017 HH 
Veränderungen HH 2017 Anteil an den Anteil an den 

' Ausgabenbereich Entwurf 2016 
gegenüber HH 2016 Gesa.mtausgaben Gesamtausgaben 

. 2017 2016 

,/j Mo.€ Mo.€ absolut Mo. € in v. H. in v. H. in v. H. 

Personalausgaben '.' 63,2 62,5 0,7 1,1 % 7,6% 11,0% 

Sächliche Verwaltungsausgaben 46,8 34,9 11,9 34,0% 5,6% 6,1 % 

Zuweisungen und Zuschüsse 397,2 323,8 73,4 22,7% 47,5% 56,9% 
Erwerb von beweglichen und 

0,4 1,3 -0,9 -68,0% 0,1 % 0,2% 
unbeweglichen Sachen 

Ausgaben für Investitionen 332,5 151,5 181, 1 119,6 % 39,8% 26,6% 
Besondere 

-4,4 -4,9 0,5 -10,2% -0,5% -0,9% 
Finanzierungsausgaben 

Gesamtsumme 835,8 569,1 266,7 46,9% 100,0 % 100,0% 
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B. Sach- und Investit ionshaushalt 

1. Verwaltungskapitel 

1.1 Ministerium (Kapitel 14 010) 

I n  diesem Kapitel s ind d ie Personal- und Sachausgaben ( ink l .  Geschäftsbedarf) des 

Min isteriums veransch lagt. 

Titel 517 04 Bewirtschaftung der vom Bau- und Liegenschaftsbetrieb 

NRW angemieteten Grundstücke, Gebäude und Räume 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 Ist-Ergebnis 2015 

1 .200 .000 Euro 1 .200.000 Euro 1 .065.748 Euro 

Bewirtschaftet wi rd ein Dienst gebäude m it 1 0 .400 qm Haupt- und Nebenflächen so­

wie 1 26 Stel lplätze. 

Titel 518 04 Mieten und Pachten an den Bau- und 

Liegenschaftsbetrieb NRW 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 

2.683.400 Euro 2 .675. 1 00 Euro 

Ist-Ergebnis 2015 

2 .61 7. 1 52 Euro 

Für das angemietete Dienstgebäude Berger Al lee ändert sich gemäß dem abge­

sch lossenen Mietvertrag der M ietzins jewei ls zum 01 .0 1 . e ines jeden J ahres nach 

oben oder unten .  Maßgebl ich ist der Verbraucherpreisindex für die Lebenshaltu ng 

al ler privaten Haushalte in Deutschland, herausgegeben vom Statistischen Bundes­

amt. Die Mietveränderu ng beträgt 65 v. H. der (prozentualen) Veränderung des ge­

nannten Index vom Januar des Vorjahres zum J anuar des Vorvorjahres ( I ndex für 

20 1 7 : + 0,31 %) . 
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Titel 531 10 Öffentlichkeitsarbeit 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 

1 3 1 .400 Euro 1 3 1 .400 Euro 

Verpf l ichtungsermächtigung 201 7 :  20.000 Euro 

Ist-Ergebnis 2015 . 

89 .563 Euro 

Diese M ittel s ind erforderl ich zu r Beschaffung von I nformationsmaterial und zur 

Unterrichtun
·
g der Bevölkerung über Förderprogramme des Landes sowie über Auf­

gaben und fach l iche Ziele des Min isteriums.  Im E inzelnen sind vorgesehen : 

• Durchfüh rung von Tag u ngen,  I nformationsgesprächen und 

sonstigen Veranstaltungen 

• Herste l lung und Verbreitu ng von Informationsmaterial 

• I nternet und I nternetpflege 

• Durc hführung von Pressekonferenzen u nd -fah rten 

• Aufbereitung der Berichterstattung in  den Medien 

• Erste l lung von Arbeits- u nd Bi ldmaterial ien zur I nformation von Journal isten .  

Titel 531 20 Veröffentlichungen und Dokumentation 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 Ist-Ergebnis 2015 

44.600 Euro 44 .600 Euro - Euro 

Veranschlagt sind die Ausgaben fü r Veröffentl ichungen aus dem Zuständigkeitsbe­

reich des Min isteriums.  

Titel 541 00 Aufwendungen für Veranstaltungen 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 Ist-Ergebnis 2015 

47.500 Euro 47.500 Euro 1 7.560 Euro 

Der Ansatz dient der öffentl ichkeitswirksamen Darstel l ung von beispielhaften ,  zu­

kunftsweisenden Maßnahmen aus dem Zuständigkeitsbereich des M in isteri ums. 
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Titel 541 20 Wirtschaftsgespräche und Veranstaltungen 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 Ist-Ergebnis 2015 

250.000 EU ro 250.000 Euro 1 60 .56 1  Euro 

Verpfl ichtungsermächtigu ng 20 1 7 : 1 75 .000 Euro 

Die Mittel sind im Wesentl ichen für die Durchführung der „Wirtschaftsgespräche" 

vorgesehen. Im Rahmen dieser Veranstaltu ng werden Eckpunkte der Wirtschafts­

und Energiepol it ik vor Repräsentanten aus Unternehmen ,  Verbänden,  Verwaltung 

und Pol it ik vorgestel lt und erläutert .  

Titel 546 1 O Facility Management 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 

520.000 Euro 382.000 Euro 

Ist-Ergebnis 2015 

391 .762 Euro 

Die Bereiche des Hausarbeitsdienstes, der Poststel le ,  des Botendienstes,  der Dru­

ckerei u nd des Konferenzservices für das Dienstgebäude Berger Al lee sind für d ie 

nächsten Jahre an einen externen Dienstleister vergeben.  

Der  Mehrbedarf basiert auf e iner  Sicherung des Dienstgebäudes a ls  Gru ndschutz für 

24 Stunden am Tag . 

Titelgruppe 60 Angelegenheiten der Informationstechnik 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 Ist-Ergebnis 2015 

1 .050.200 Euro 957.800 Euro 952.855 Euro 

Veransch lagt sind u .a. die Ausgaben für die Umsetzung der l nformationssicherheits­

leitl in ie ,  die Ausgaben zur Umsetzung des EGovG NRW,  die Ersatzbeschaffung von 

IT- Geräten ,  Wartungsverträge sowie die Beschaffung von Verbrauchsmaterial ien für 

die I nformationstechnik u nd für die Beauftragung von IT- N RW. 

Der Titel 5 1 1 60 wird zu Lasten des Titels 538 60 um 54. 1 00 Euro verstärkt. Der Titel 

546 60 wird um 92.400 Euro erhöht und ist für die Umsetzung des EGovG des Lan­

des NRW vorgesehen. Die Haushaltsmittel des Titels 547 1 0  in Höhe von 1 98 .000 

Euro werden ab 20 1 7  bei Titel 547 60 (Aufwendungen für Leistungen des Landesbe­

triebs IT. N RW) veranschlagt. 
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Titelgruppen 61 und 62 Einführung neuer Steuerungsmodelle und Einführung 

von Kosten- und Leistungsrechnung 

Titelgruppe 61 Einführung neuer Steuerungsmodelle 

Ansatz 2017 

342 .000 Euro 

Haushalt 2016 

342.000 Euro 

Verpfl ichtungsermächtigung 201 7 : 1 30 .000 Euro 

Ist-Ergebnis 2015 

Euro 

Titelgruppe 62 Einführung von Kosten- und Leistungsrechnung 

Ansatz 2017 

40.000 Euro 

Haushalt 2016 

40.000 Euro 

Ist-Ergebnis 2015 

Euro 

Die Mitte l der Titelgruppen 6 1  und 62 s ind für den Ausbau des Förderprogramm­

contro l l i ngs vorgesehen.  Zudem stehen für d ie  Optim ierung der  Verwaltungsstruktur 

im Geschäftsbereich , die E inführung eines Dokumenten-Management- Systems und 

der I ntegrierten Verbundrechnung,  entsprechend dem Programmfortschritt 

EPOS .NRW, mit externem u nd internem Rech nungswesen bereit . 

Titelgruppe 63 CSR-Fortschritt NRW 

Ansatz 2017 

460.000 Euro 

Haushalt 2016 

460 .000 Euro 

Verpfl ichtungsermächtigung 201 7 : 250 .000 Euro 

Ist-Ergebnis 2015 

1 27.367 Euro 

Die Mittel d ienen der Weiterentwicklung und Umsetzung der Hand lungsschwerpunk­

te der NRW-Strategie zur  Förderung der gesel lschaftl ichen Verantwortung von Un­

ternehmen (CSR -Strategie N RW) .  Z ie l  ist es ,  verantwortl ich wi rtschaftende Unter­

nehmen in ih rer Vorbild rol le  zu stärken ,  den Dialog zwischen Unternehmen u nd ih ren 

Anspruchsgruppen in  Branchen und Regionen voranzubringen und den Austausch 

zwischen U nternehmen und Hochschulen zu fördern .  

Im  Rahmen des Dialogprozesses Fortschritt N RW sol len gemeinsam m it gesel l ­

schaftl ichen Akteuren Hand lungsfelder u nd Anforderungen für eine Weiterentwick­

lung der Wirtschaftspol itik für  Nordrhein-Westfalen erarbeitet werden.  Begleitet wird 
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der Dialogprozess durch das Projekt „Orte des Fortschritts". Ausgezeichnet werden 

Unternehmen ,  Hochschulen ,  Forschungseinrichtungen und Organisationen der Wirt­

sc haft, die durch ih re Arbeit einen Lösungsbeitrag zu den gesel lschaftl ichen Heraus­

forderungen leisten und für andere ein Vorbi ld sein können.  

Darüber h inaus werden aus dem Europäischen Fond für Regionale Entwicklung 

(EFRE) fünf CSR-Kompetenzzentren gefördert, die kle ine und mittlere Unternehmen 

für die Chancen des Konzepts der verantwort l ichen U nternehmensfü hrung sensib i l i ­

sieren und ihnen praxisnahe I nformationen anbieten .  20 1 7  sol len weitere 3 CSR­

Kompetenzzentren in  bisl ang noch n icht berücksichtigten Regionen in  NRW einge­

richtet werden .  

Titelgruppe 66 Umsetzung der X-Gewerbeanzeige 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 Ist-Ergebnis 2015 

96. 000 Euro - Euro - Euro 

Aufgrund bundesrechtl icher Vorgaben sind Daten aus Gewerbeanzeigen spätestens 

ab dem 0 1 . Januar 201 7  durch die entgegennehmenden Behörden elektronisch an 

gesetzl ich bestim mte empfangsberechtigte Stel len zu übermitte ln .  Bei d iesem Stan­

dard handelt es sich um den Standard X Gewerbeanzeige. 

Der Betrieb der X Gewerbeanzeige wi rd durch den Landesbetrieb I nformation und 

Technik Nordrhein-Westfalen IT. N RW und die Koordin ierungsstel le für IT-Standards 

der freien Hansestadt Bremen KoSit gewährleistet. 

Veransch lagt s ind d ie Ausgaben fü r den Landesanteil nach Königssteiner Schlüssel 

nach Abzug des Bu ndesantei ls .  
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Titelgruppe 70 EU-Angelegenheiten 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 

40.000 Euro 40 .000 Euro 

Verpf l ichtungsermächtigu ng 201 7 :  8 .000 Euro 

Ist-Ergebnis 2015 

7 .505 Euro 

Veranschlagt sind die Ausgaben für e inen fachl ichen Austausch m it den E inrichtun­

gen der Europäischen Un ion und der Umsetzung der Strategie der frühestmögl ichen 

Abstimmung auf europäische Entwicklungen in  den Pol it ikbereichen Wirtschaft und 

Energie .  Ferner stehen Ausgaben für Veranstaltungen mit Verbänden,  I nstitutionen 

und Wissenschaftlern zu europäischen Fachthemen zur Verfügung, 

Titelgruppe 81 Portal Einheitlicher Ansprechpartner NRW 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 Ist-Ergebnis 2015 

400.000 Euro 1.100.000 Euro 

Für d ie Entwicklung und I mplementierung eines zentralen Internetportals des E inheit­

l ichen Ansprechpartners (www.n rw- ea.de) zur Umsetzung der EU- Dienstleistu ngs­

sowie Berufsanerkennungsrichtl in ie u nd der Neufassung des Gesetzes zur Bi ldung 

Einheit l icher Ansprechpartner i n  Nordrhein-Westfalen (EA- Gesetz N RW) wurden 

201 6 bei Titel 547 81  für  d ie Betriebskosten für e in halbes J ahr 200.000 Euro und bei 

Titel 8 1 2 81  900 .000 Euro für e inmal ige I nvestit ionen veranschlagt. Ab 201 7 ff . wer­

den für den laufenden Betrieb (Hosting ,  Wartung,  konzeptionel le Weiterentwicklu ng) 

des zentralen Internetportals des Einheit l ichen Ansprechpartners jäh rl ich 400.000 

Euro benötigt. 

1.2 Allgemeine Bewilligungen (Kapitel 14 020) 

I n  dem Kapitel s ind d ie G lobalen M inderausgaben des Einzelplans ausgebracht. 
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2. Wirtschafts- und Mittelstandsförderung 

(Kapitel 14 730 und 14 731) 

2.1 Förderung der Wirtschaft, insbesondere des Mittelstandes 

(Kapitel 14 730) 

Titel 546 05 Entgelte an die NRW.BANK für die finanzielle Abwicklung 

bzw. Durchführung von Förderprogrammen 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 Ist-Ergebnis 2015 

1 .400.000 Euro 1 .400.000 Euro 654.688 Euro 

Veransch lagt sind d ie Entgelte an die N RW.BAN K für die Abwicklung des Regiona­

len Wirtschaftsförderungsprogram ms (RWP) .  

Titel 546 1 O Entgelte für die Durchführung von Förderprogrammen 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 Ist-Ergebnis 2015 

705.000 Euro 705.000 Euro 477.921 Euro 

Veransch lagt s ind die Entgelte für die Durchfüh ru ng des Beratungsprogramms Wirt­

schaft u nd des Program ms Wachstu m für Bochum.  

Titel 547 10 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 Ist-Ergebnis 2015 

609.400 Euro 609.400 Euro 74.758 Euro 

Verpfl ichtungsermächtigung 20 1 7 : 330.000 Euro 

Die Mittel dienen der Finanzierung von Beratungen, Veranstaltungen, I nformations­

austauschen, Studien und Dokumentationen m it Technologiebezug. Daneben sol len 

f lankierende Maßnahmen außerhalb von Wettbewerben zur Umsetzung der Leit­

marktstrateg ie sowie Dienstleistungen und Handel unterstützt werden.  
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Titelgruppe 60 Strukturhilfe für vom Braunkohletagebau geprägte Gebiete 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 Ist-Ergebnis 2015 

1 .000.000 Euro 500.000 Euro 1 00.000 Euro 

Verpfl ichtungsermäc htigung 20 1 7 : 1 .300.000 Euro 

Mit der Erhöhung von Ansatz und Verpfl ichtungsermächtigung sol len verstärkt struk­

turpol itische Maßnahmen zur Abfederung der wirtschaft l ichen und sozialen Folgen im 

Rhein ischen Revier unterstützt werden.  

Aktuel l  stehen u .a .  fo lgende Projekte zur  Bewi l l igung an : 

• Masterplan zur Abfederung wi rtschaft l icher Folgen des 

Braunkohletagebaus im Raum Garzwei ler I I  

• Studie zu Einsatzmögl ichkeiten thermischer Stromspeicher 

in  der I nnovationsregion Rhein isches Revier. 

Titelgruppe 61 Förderung des Breitbandausbaus - Landeskofinanzierung 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 Ist-Ergebnis 2015 

1 62 .500.000 Euro 25.000.000 Euro Euro 

Verpfl ichtungsermächtigung 20 1 7 : 50.000.000 Euro 

Die Nutzung digitaler Anwendungen und Dienste best immt wesentl iche Bereiche des 

Lebens. Neue Anwendungen der digitalen Transformation ,  wie zum Beispiel das In­

ternet der Dinge oder auch I ndustrie 4 .0 ,  C loud Computing ,  E- Government, Web-TV 

oder E- Health, lassen eine jährl iche Steigerung des weltweiten Datenverkehrs von 

20 Prozent erwarten .  

N RW ist beim Breitbandausbau schon gut  aufgestel lt .  Über 76 Prozent der  N RW­

Haushalte haben Ansch lussmögl ichkeiten zu sch nel lem I nternet von m indestens 50 

Mbit/ s. Dam it l iegt Nordrhein-Westfalen an der Spitze al ler Flächenländer. Aber NRW 

soll noch besser werden .  Vor al lem im länd l ichen Raum und in  Gewerbe- und I ndust ­

riegebieten .  

Kurzfristig g i lt es ,  b is  201 8 e ine Breitbandversorgung in  der Fläche mit e inem Down­

loadvolumen von mindestens 50 Mbit/ s  zu bewirken .  In d iesem Zuge hat bis 201 8 die 
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glasfaserb asierte Versorgung von ru nd 3 .000 Gewerb egeb ieten m it mehr als 50 

Mb it/ s  im Up- u nd Down load Priorität. 

Mitte lfristig sol l  das Land N RW m it e iner g lasfaserb asierten Telekommunikationsinf­

rastruktur, die Bandb reiten von mehr als 1 00 Mb it/ s  im Up- und Down load ermögl i ­

chen ,  f lächendeckend versorgt werden.  

Um diese Ziele zu erreichen,  unterstützt das Land al le Akteuren durch I nformation ,  

Beratung und Koordination und fördert die Entwicklung von regionalen Breitb andkon­

zepten sowie den Ausb au der Telekommunikationsinfrastruktur in  den Fäl len,  i n  de­

nen ein marktgetrieb ener Ausb au wegen Unrentierl ichkeit nicht stattfindet. . 

Hierfür stel lt d ie Landesregierung in  den Jahren 201 6 b is 20 1 8  üb er 500 Mio .  € b e­

reit. 

Die Fördermaßnahmen des Landes s ind ausgerichtet auf die Unterstützung regiona­

ler Breitb andentwicklungskonzepte und die l nfrastrukturförderu ng auf Eb ene der 

Kreise und kreisfreien Städte, um dadurch den nachhaltigen kreisweiten u nd kreis­

üb ergreifenden Ausb au voran zu b ringen.  

Dab ei b erücksichtigt die G igab it- Strategie des Landes zum Breitb andausb au n icht 

nur  das Ziel der Sch l ießung von Versorgu ngslücken ,  sondern insb esondere die Aus­

b austrategien auf Eb ene der Kreise m it dem Ziel , b is 2026 flächendeckend Glasfa­

sernetze auszurol len .  

I n  der Titelgruppe 6 1  ist die Landeskofinanzieru ng zum Förderprogram m  des Bu ndes 

„Förderung zur U nterstützung des Breitb andausb aus in  der Bundesrepub l ik Deutsch­

land" veranschlagt. 

Für die landesseitige Kofinanzieru ng des Bundesförderprogramms zum Breitb and­

ausb au hat die Landesregieru ng für al le Projekte, die vom Bund in N RW gefördert 

werden,  eine Kofinanzieru ng aus Landesmitte ln  verb indl ich zugesagt. Die Bundesre­

gierung wi rd nac h  einem Scoring- Verfahren positiv b ewertete Breitb andprojekte der 

Kommunen mit 50 Prozent b ezuschussen .  B i ldungseinrichtungen sind einb ezogen .  

Das Land NRW üb ern immt im Wege der Kofinanzierung 4 0  Prozent und be i  Städten 

und Kreisen in der Haushaltssicherung 50 Prozent. Die üb rigen Städte und Kreise 

müssen 1 0  Prozent eigene Mittel e inb ringen.  
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Bis Mitte 20 1 6 wurden im 1 .  und 2 .  Cal l  des Bundesprogramms Projekte des Landes 

mit einem Volumen von insgesamt ca. 1 20 Mio .  € bewi l l igt ( 1 . Cal l )  bzw. beantragt (2.  

Cal l ) ,  für  die das Land eine Kofinanzierung zugesagt hat .  

Bis Ende 201 6 wird der 3 .  Cal l  des Bundes erfolgen , weitere sind fü r  201 7 vorgese­

hen.  

Zur Kofinanzierung des Bundesprogramms wurde auf Basis des Kön igsteiner 

Schlüssels ein Bedarf an Kofinanzierungsmitte ln  des Landes in  Höhe von 350 Mio .  € 

ermittelt, der haushaltsmäßig wie folgt berücksichtigt ist: 

Haushaltsplan 201 6 25,0 Mio .  € 

Haushaltsplanentwurf 201 7 1 62 ,5  Mio .· € 

Finanzplanung 20 1 8  1 62,5 Mio . € 

Im  Einzelplan 1 4  stehen neben den vorgenannten Landesmitteln zur  Kofinanzierung 

des Bundesprogram ms weitere Mitte l für die Förderung des Breitbandausbaus in 

Gewerbegebieten aus 

• der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaf tsstruktur", 

• dem Europäischen Fonds Regionale Entwicklung (EFRE) (20 1 4 - 2020) und 

• der Digitalen Dividenden 11 

bereit (siehe oben stehende Tabel le) .  

24 



\ 

AktueUe Förde·rp rogramme Breitbandausbau NRW 

Gebiet/F.ördertatbestand 

Ländlicher Raum 
[MKULNV} 

Gewerbegebi·ete 
[MWEfMHj 

Breitband.NRW 
{MWEfMHj 
Enabling Kreise und 
Kommunen 

{MWEfMHj 
Lee rrohrmitv·e rl·egu ng an 
Landesstraßen 

{MBWSV} 
WLAN (öffentliche 
Gebäude/Freifunk-Projekte) 

{STK} 
Kofi nanzieru ng 
Bundesprogramm 

Summen 

Landesmittel 

124 64 

59·1 491 

3 

9 9 

10 10 

1 1 

350 

5561 133 

(Stand 23.06.2016) 

Weitere Landesmittel 

30 Landesmittel 
GAK ca. 30 Mio. Euro 

ELER derGAK 
davon 60 % Bundesmittel= ca. 18 Mio. Euro 

40%Land =ca. 12 Mio. Eur·o 

GRW-Mittel: 50 % Bundesmittel, 50% Landesmittel, 
10 Landesmittel jährlich wechselndeJahre.stranchen; in 2017 ca. 

EFRE derGRW 77 Mio. Euro2 für aUe Fördertatbestände des RWP-
Programms (darunter auch Breitband) 

3 
EFRE 

350 

350 Mio. Euro+ mögl. 

43 weitere Landesmittel 30 Mio. Euro GAK, im übrigem siehe obe n. 
aus GAK und GRW 

1 Der Betrag kann aus GRW-Mitteln aufgestockt werden. Hierfür steht für das gesamte Programm 2017 ein Bewilligungsvolumen von rd. 77 Mio.€ zur 

Ver fügung. 
2 Summe aufgerundetVEderBundesm ittel und Landesmittel in 2017 (jeweils rd. 38,6 Mio. Euro). 
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Titelgruppe 62 Förderung des Breitbandausbaus 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 

1 4.968 .000 Euro - Euro 

Ist-Ergebnis 2015 

- Euro 

Die Versteigerung der Frequenzen für mobi les Breitband wurde am 1 9 .06.20 1 5 be­

endet und brachte dem Bund 5 ,  1 Mrd .  Euro e in .  Rd . 1 ,3 Mrd .  Euro davon - die soge­

nannte Dig itale Dividende I I  - werden nach Abzug der Umste l lungsausgaben zur 

Hälft e  zwischen Bund und Ländern aufgetei lt u nd vol lständig in den Breitbandausbau 

bzw. in die Digital isieru ng f l ießen .  

N RW erhält nach genauer Abrechnung des Bundes rd . 1 33 Mio.  Euro .  Die M ittel 

werden in drei  Tranchen (20 1 5 :  50 Prozent, 20 1 6 : 25 Prozent, 20 1 7 : 25 Prozent) 

vom Bund zur Verfügung geste l lt. 

Die Landesregieru ng hat im Oktober 201 5 auf der Basis von 135 Mio. €für  den ziel­

gerichteten Ausbau nachhaltiger Breitbandinfrastrukturen entsprechend den Ausbau­

zielen des Landes folgende Mittelverwendung besch lossen :  

M KU LNV: 

landesweite Förderung des 50 Mbit/ s  Ausbaus für Haushalte im ländl ichen 

Bereich 

MW EIMH :  

davon 9 M io .  € fü r  kommunale Ausbaukonzepte , d . h .  P lanungsmaßnah­

men/ NGA- Entwicklungskonzepte und 50 Mio. € für High-Speed-Anschlüsse 

von Gewerbegebieten 

M BWSV 

Kosten Ausgaben zur Mitverlegung von Leerrohren im Straßenbau 

Staatskanzlei : 

Für  den Ausbau öffentl icher WLAN-Zugänge an öffentl ichen Gebäuden 
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Aus der Digitalen Dividende I I  sind Mittel in  Höhe von 50 Mio .  € für die Förderung 

des Breitbandausbaus von Gewerbegebieten im Rahmen des RWP vorgesehen.  Er­

gänzend können M ittel des EFRE sowie in  entsprechenden Fördergebieten Mittel der 

Gemeinschaftsaufgabe G RW eingesetzt werden.  Zu berücksichtigen ist, dass d ie 

RW P-Mittel subsid iär zu anderen Förderprogram men eingesetzt werden,  z .  B .  für  

solche Projekte, die im Rahmen des Bundesförderprogramms n icht z u m  Zuge ka­

men. 

Des Weiteren werden für die Förderung von Breitbandkoordinatoren auf der Ebene 

der Kreise und Kreisfreien Städte 9 Mio. € aus dem Haushalt des Landes bereitge­

stel lt . 

Titelgruppe 64 Förderung des Handwerks, der Freien Berufe 

und Genossenschaften 

Ansatz 2017 

4.385.800 Euro 

Haushalt 2016 

4.332.000 Euro 

Verpfl ichtungsermächtigung 20 1 7 : 3 .000.000 Euro 

Ist-Ergebnis 2015 

1 .961 .943 Euro 

Von den veranschlagten Mitte ln werden neben den institutionel len Förderungen des 

Deutschen Handwerksinstituts e .V.  (DH I )  und der Landes-Gewerbeförderungsstel le 

des nordrhein-westfäl ischen Handwerks e.V.  (LGH)  im Rahmen der Handwerksin itia­

tive folgende Projekte schwerpunktmäßig gefördert :  

• Beratung sstel len bei  den Handwerkskammern und Fachverbänden :  

Es  werden gemeinsa m  mit dem Bund die mehr  als 90  organisationseigenen Be­

rater gefördert, die den Gründern u nd Unternehmen des Handwerks in Nord­

rhein-Westfalen für die Themenbereiche Betriebswi rtschaft, Technik und Form­

gebung zur Verfügung stehen.  

• Zukunfts in itiative Handwerk (ZI H) , Projekttitel „Energ ieeffizienz und Demographi­

scher Wandel im Handwerk: Chancen erkennen - Kompetenzen entwickeln - Po­

tenziale freisetzen" :  

Z ie l  des Vorhabens ist es ,  i n  den Bereichen Energieeffizienz und Demographi­

scher Wandel nachhaltige Veränderungsprozesse in  den Betrieben anzustoßen, 

um so einen Beitrag zur  Bewältigung dieser gesamtgesel lschaft l ichen Herausfor-
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derungen zu leisten .  Konkret sol l  d ie innerbetriebl iche Energie- und Ressour­

ceneffizienz nachhaltig gesteigert werden . Darüber h inaus sol l  durch Gesu nder­

haltung vor al lem älterer Beschäftigter, Fachk räfte- u nd Nachwuchsgewinnung 

u nd deren B indung sowie u nternehmerische Nachfolgeplanung und Alterssiche­

rung Beschäft igung gesichert und generiert werden.  

Darüber h inaus s ind folgende projektbezogene Aktivitäten zur Steigerung der Leis­

tungs- und Wettbewerbsfähigkeit des Handwerks und zur  Verdeutl ichung u nd Förde­

ru ng des kreativen Potenzials im Handwerk vorgesehen:  

• 3 .  Treffp unkt Ehrenamt N RW :  

Mit den jäh rl ichen Ehrenamtstagen N RW verfolgt die Landesregieru ng das Zie l ,  d ie 

Bedeutung des Ehrenamts insbesondere im Handwerk in  e iner breiteren Öffentl ich­

keit deutl ich zu machen.  Damit wird auch einer Festlegung im Koal itionsvertrag 201 2 

- 201 7 entsprochen, der fordert, das Ehrenamt und das gesel lschaftl iche Engage­

ment der Wirtschaft zu stärken .  

• Meistertag NRW :  

Mit den jährl ichen Meistertagen N RW verfolgt d ie Landesregieru ng das Ziel ,  d ie Be­

deutung des Handwerks und insbesondere des Handwerksmeisters, fü r die Wirt­

schafts- und Ausbildungskraft e iner breiteren Öffentl ichkeit deutl ich zu machen .  Der 

Meistertag sol l  zugleich e ine werbende Maßnahme fü r d ie Meistergründungsprämie 

sein .  

• Staatsp reis manu factum :  

Der Staatspreis manu factum ist ein Staatspreis des Landes N RW für kunsthand­

werkl iche Leistungen , der seit 1 96 1  al le  zwei J ahre durch die Landesregierung ver­

geben wird .  Seit 201 3 ist die Landesausste l lung „manu factum" ,  bei der auch der 

Staatspreis verl iehen wi rd ,  abwechselnd an zwei festen Orten (Köln u nd Dortmund) 

in  Nordrhein-Westfalen präsent. 

• Förderung von Komp etenzen im Bereich Desig n  und Kunsthandwerk : 

Mit dem Wettbewerb DesignTalente Handwerk NRW sol l  talentierten Nachwuchs­

kräften Gelegenheit gegeben werden , ih re gestalterischen Fähigkeiten in  verschie­

denen Werkbereichen zu messen und zu vergleichen und die Exponate einer breiten 

Öffentl ichkeit vorzustel len .  Der Leistungswettbewerb des Deutschen Handwerks soll 

ein Anreiz für  gute Leistungen schaffen und die Vie lfalt und besondere Ausbildungs­

leistung des Wirtschaftssektors Handwerk zei. gen . Begabte Nachwuchskräfte sol len 
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i n  i h rer berufl ichen Entwicklung damit gefördert u nd der Öffentl ichkeit als herausra­

gende Nachwuchskräfte im Handwerk präsentiert werden.  

Fü r weitere Maßnahmen im Rahmen der Handwerksin itiative (Meisterg ründungs­

p rämie NRW, lnnovationsGutschein Handwerk NRW, Wachstums-Scheck Plus) ist 

eine Finanzierung aus EFRE-Mittel n  vorgesehen.  

Zur Unterstützung von Strategien zur I mplementierung neuartiger Genossen­

schaftsprojekte werden jährl ich 1 00 .000,-- Euro veranschlagt, womit gegenwärtig das 

Projekt des Rhein isch/Westfäl ischen Genossenschaftsverbandes e .V.  „Privatwirt­

schaftl iche und kommunale Genossenschaften als Betreibermodel l  fü r FTTB­

Ausbauprojekt" gefördert wird .  Zie lsetzung des Projektes ist es, anhand von zwei 

Model l regionen ein privatwirtschaftl iches und ein kommunales Model l  e iner Breit­

ba nd-Genossenschaft zu entwickel n  u nd zu testen .  Die Modellprojekte werden dezi­

diert dokumentiert, um die Erfah rungen an interessierte Unternehmen u nd Kommu­

nen aus NRW weiterzugeben .  

Von den veranschlagten Verpfl ichtungsermächtigungen sind insgesamt 1 Mio .  Euro 

mit Fäl l igkeit in  20 1 8 : 0 ,5  Mio .  Euro ,  20 1 9 : 0 ,3  Mio .  Euro u nd 2020 : 0 ,2  Mio .  Euro 

gesperrt und bedürfen der E inwi ll igung des Haushalts- und Finanzausschusses des 

Landtages. Diese M ittel werden vorsorgl ich bereit geste l lt ,  um Maßnahmen umzuset­

zen ,  die sich als Hand lungsempfeh lungen aus der Arbeit der Enquete-Kommission 

„Handwerk u nd Mitte lstand in  Nordrhein-Westfalen gestalten - Qual ifikation und 

Fachkräftenachwuchs für Handwerk 4 .0  sichern, Chancen der Digital isierung nutzen ,  

Gründungskultur und Wettbewerbsfäh igkeit stärken" ergeben .  
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Titelgruppe 67 Digitale Wirtschaft NRW 

Ansatz 201 7  Haushalt 201 6 

5.860.000 Euro 5 .660.000 Euro 

Verpfl ichtungsermächtigung 20 1 7 : 1 6 .2 1 0 .000 Euro 

Ist-Ergebnis 201 5  

1 1 2 .605 Euro 

Nordrhein-Westfalen ist e in  wichtiger Dig italstandort in  Deutsch land und Europa. Das 

kreative und tech nologische Potenzial im Land bietet große Wachstumschancen. 

Durch die Verbindung unserer starken industrie l len Basis m it den Ideen junger, krea­

tiver Startups kann eine ungeheure Innovationskraft in N RW entstehen - u nd damit 

die Chance, Arbeitsplätze zu sichern und neue zu schaffen .  Die Zusammenarbeit 

zwischen der klassischen I ndustrie und den innovativen Startups könnte für Nord­

rhein-Westfalen zum zentralen Wettbewerbsvortei l  für  die Digitale Wirtschaft und 

damit zum „dig italen" Al leinste l lungsmerkmal i n  Deutsch land werden. 

M it der Strategie Dig itale Wirtschaft N RW wi l l  d ie Landesregierung Anreize für d ie 

konsequente dig itale Transformation schaffen u nd dabei vor al lem die Eigen in it iative 

der Akteure vor Ort stärken .  

I m  E inzelnen sind die veranschlagten M ittel vorwiegend f ü r  folgende 

Bereiche vorgesehen:  

• für e ine bessere Vernetzung der Akteure i n  der Digitalen Wirtschaft, aber auch 

m it anderen Branchen ,  

• für mehr Unternehmensgründungen in  den Dig italbranchen,  

• für Partnerschaften zwischen Startups, Mitte lstand u nd Industrie ,  

• für d ie Sensibi l is ierung der Unternehmerinnen und U nternehmen für den digi­

talen Wandel in der Wirtschaft sowie 

• für  die Aktivieru ng der vorhandenen Potenziale auf lokaler und regionaler 

Ebene in  Nordrhe in-Westfalen .  

Durch konkrete, an den Bedarfen der Branche orientierte Maßnahmen,  sol len d ie  

Rahmenbed ingu ngen für e ine positive Entwicklung der Digitalen Wirtschaft i n  Nord­

rhein-Westfalen verbessert werden u nd dabei vor al lem die Eigenin itiative der Akteu­

re vor Ort stärken .  
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Mit den etatisierten Mitte ln  sol l  außerdem das Maßnahmenpaket der Strategie Dig ita­

le Wirtschaft N RW umgesetzt werden.  Folgende Schwerpunktmaßnahmen,  die zum 

Tei l  im Wege der Kofinanzierung u nterstützt werden,  gehören dazu : 

• Unterstützungsmaßnahmen für Netzwerke der Digitalen Wirtschaft in  N RW,  

• ein jährl icher Kongress als Tag der Digitalen Wirtschaft N RW und 

• ein Program m zur Unterstützung von ersten Messeauftritten für Startups aus 

N RW.  

I nsbesondere ste l len d ie  DWNRW-Hubs die Kernmaßnahme der Strategie dar. Es 

werden sechs regionale Zentren gefördert, die sowohl  vor Ort als auch über die ge­

genseitige Kooperation zu einer wi rkungsvol len Gesamtstruktur für den Aufbau von 

digitalen Geschäftsmodel len werden sol len. Die regionalen P lattformen sol len infor­

m ieren und Anlaufpu nkt für nationale und internationale Gründer sein und so zur 

Drehscheibe für Kooperationen von Startups, Mittelstand und Industrie für digitale 

Geschäftsmodel le  und -prozesse werden.  

Darüber h inaus sind mit den M itte ln  folgende Aktivitäten vorgesehen : 

• Umsetzung der Strategie im Bereich Digitale Wirtschaft und des zugehörigen 

Maßnahmenpakets 

• Durchfü hrung von eigenen Veranstaltungen und Vernetzungsaktivitäten im 

Bereich Digitale Wirtschaft 

• Veranstaltungskooperationen m it Dritten 

• Aktivitäten des Bei rats Digitale Wirtschaft N RW 

• Öffentl ichkeitsarbeit , Zielgruppenkommunikation 

Als weitere Finanzierungsinstrumente sind revolvierende Mittel vorgesehen,  die von 
der N RW.BANK verwaltet werden (Siehe Seite 77) . 
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Titelgruppe 69 Finanzierungshilfen zur Verbesserung der regionalen 

Wi rtsc haftsstru ktu r (La ndesa uf gabe) 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 

825.000 Euro 825.000 Euro 

Ist-Ergebnis 2015 

363.385 Euro 

Verpfl ichtungsermächtigu ng 20 1 7 : 300 .000 Euro 

Der Mittele insatz konz entriert sich im Wesentl ichen auf Restrukturierungs- u nd Nach­

folgeberatungen .  

Titelgruppe 70 Strukturhilfe für Steinkohlerückzugsgebiete 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 Ist-Ergebnis 2015 

6.764.000 Euro 764.000 Euro 342 .944 Euro 

Verpfl ichtungsermächtigu ng 20 1 7 : 26.292.000 Euro 

Die struktu rpolit ischen Rahmenbedingungen in  den Steinkohlerückz ugsgebieten ha­

ben sich in der Vergangenheit deutlich verschlechtert .  Zusätz l iche Konzepte, vor­

beugende Maßnahmen und Projekte sol len die Folgen des Koh lerückz ugs in der Re­

gion abfedern u nd langfristig einen maßgeblichen Beitrag für die Standorts icherung 

und -entwicklung in  der Region leisten .  

Deshalb wird das Förderprogram m deutl ich aufgestockt und bietet m it einem Bewi l l i ­

gungsvolumen von über 30 Mio. € eine sol ide u nd nachhaltige Grund lage,  strukturpo­

l it ische Maßnahmen z ur Abfederung der wirtschaftl ichen und soz ialen Folgen in den 

Ste inkohlerückz ugsgebieten (Ruhrgebiet und Münsterland) finanz ieren z u  können .  

I m  Rahmen eines Projektaufrufs u nter der Bez eichnung „Umbau 2 1  - Smart Region" 

werden insbesondere Projekte z ur „Digital isierung" der Emscher-Lippe-Region geför­

dert werden.  Der Projektaufruf startet im Herbst 201 6 .  Als mög l iche Projekte wären 

z u m  Beispiel Anwendungsfelder von Digital isierung bei KMU oder In it iativen z ur Digi­

tal is ierung an den Schnittstel len von Hochschu le/ KMU / Gründern förderfäh ig,  so z .  

B .  ein Innovations-Manager für betriebl iche Proz essoptim ierung durch Digital isie­

rung,  e in IT- Kompetenz netzwerk für KMU oder ein I nnovations- Labor für d ig itale 

Produktionsverfahren.  

U nter anderem wurden bisher die folgenden Projekte gefördert: 

- Förderscout, Machbarkeitsstudie 

- Nach haltige Digital isierung der Emscher-Lippe Region 

- Stud ie :  Wirtschaftsbericht Ruhr ( I ndustrie 4.0)  
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Titelgruppe 71 Förderung von Gründungen und mittelständischen 

Unternehmen 

Ansatz 2017 

1 .457.000 Euro 

Haushalt 2016 

1 .439.000 Euro 

Verpfl ichtungsermächtigung 20 1 7 : 2 .037.000 Euro 

Inhaltsübersicht: 

1 .  Gründungsförderung/STARTERCENTER N RW 

2. Begleitende Öffentl ichkeits- und I nformationsarbeit 

Ist-Ergebnis 2015 

1 . 1 47.334 Euro 

3. Förderung der Stiftung „ I nstitut für Mitte lstandsforschu ng" 

4. M itte lstand und Verwaltung 

5. Beratungsprogramm Wirtschaft NRW (BPW) 

1. Gründungsförderung/STARTERCENTER NRW 

Im  Zentrum der Wirtschaftspol it ik der Landesregierung steht der Mittelstand. Vor 

allem durch das Wachstum mittelständischer Unternehmen und durch Neugründun­

gen entstehen mit neuen Ideen ,  Produkten und Dienstleistungen neue Arbeitsplätze. 

Die Verbesserung der Rahmenbedingungen für m itte lständische Unternehmen und 

Existenzgründer ist daher ein Schwerpunkt der Landesregieru ng. 

Gründer sol len in  ihren Vorhaben nach haltig ermutigt und bestehende Hemmnisse 

für Existenzgründungen ,  Kreativität u nd I nnovationsbereitschaft beseitigt werden.  

Hierzu gehört auch die Förderung einer Kultur der Selbständigkeit i n  a l len Bereichen 

der Gesel lschaft. 

Grü ndern und jungen Unternehmen werden i n  den Regionen abgestim mte, umfas­

sende Dienstleistungen und Aktivitäten wie Gründertage und Gründerstammtische, 

Seminare und Schu lungen angeboten.  Als zentrale Veranstaltung auf Landesebene 

wi rd der Gründergipfel N RW,  verbunden mit dem Gründerpreis NRW,  ausgerichtet. 

In Kooperation der Industrie- und Handelskammern , Handwerkskammern und Wirt­

schaftsförderungseinrichtungen der Kommunen helfen in al len Regionen Nordrhein­

Westfalens 76 zertifizierte STARTERCENTER Grü ndern m it kompetenter Beratung 

aus einer Hand bei ih rem Gründungsvorhaben .  Dort kann auch e in großer Tei l  der 

Gründungsformal itäten m it H i lfe des Formularservers N RW erledigt werden. 
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Mit dem Projekt „Elektron ische Grü ndu ngsunterstützung" („eGewerbe") sol len al le 

wichtigen Form u lare on l ine ausgefü l lt und in  elektron ischer Form an die zuständ igen 

Behörden überm ittelt werden.  

2. Begleitende Öffentlichkeits- und Informationsarbeit 

I ntegraler Bestandtei l  der Gründungsförderung und einer Stärkung unternehmeri­

scher I n itiative ist eine beg leitende Öffentl ichkeits- und Informationsarbeit. Ziel ist es, 

potenziel le Gründer und junge Unternehmen gezielt durch geeignete Werbe- und 

P R- Maßnahmen,  Veranstaltungen ,  Kongresse und Messen auf I nformations- ,  Bera­

tungs- und Finanzierungsmögl ichkeiten h inzuweisen. Dabei steht die Orientierung 

der Grü nder auf die STARTERCENTER N RW als First- Stop- Shops im Vordergrund. 

3. Förderung der Stiftung „ Institut für Mittelstandsforschung" 

Das „ I nstitut für Mitte lstandsforschung" Bonn ( lfM)  ist e ine gemeinsame Stiftu ng der 

Bundesrepubl ik Deutsch land und des Landes Nordrhein-Westfalen . Das l fM hat die 

Aufgabe, Lage, Entwicklung und Probleme des Mitte lstands zu erforschen;  d ie Arbei­

ten des lfM werden veröffentl icht. 

Dem lfM wurde ein vermögensähnliches Recht auf Zah lung eines jährl ichen Geldbe­

trages (Stiftungsante i l )  zur Erfü l lung des Stiftungszwecks eingeräumt. Die Mittel s ind 

zur Deckung der Personal- u nd Sachausgaben der Stiftung bestimmt.  Die Ausgaben 

werden zu 2/3 vom Bund und zu 1 /3 vom Land Nordrhein-Westfalen getragen.  

4. Mittelstand und Verwaltung 

I m  H inblick auf eine Verbesserung der Rahmenbedingungen gi l t  es auch, die Ser­

viceangebote der Verwaltungen stärker an den Bedürfnissen des Mitte lstandes zu 

orientieren u nd transparenter zu gestalten .  

Auf den  Erfahrungen des abgesch lossenen Projekts "M ittelstandsfreundl iche Verwal­

tung N RW" aufbauend, wird das Gütezeichen "M ittelstandsorientierte Kommunalver­

waltung" bu ndesweit vergeben. Kommunen können sich durch eine Gütegemein­

schaft (Mitg l ied im RAL e.V. - Deutsches I nstitut für  Gütesicherung u nd Kennzeich­

nung) zertifizieren lassen.  In Nordrhein-Westfalen gehören 1 6  Kommunen und Kreise 

dieser Gütegemeinschaft an und sind auch mit dem G ütezeichen ausgezeichnet 

worden .  
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5. Beratungsprogramm Wirtschaft NRW (BPW) 

Das BPW ist seit vielen J ahren e in wichtiges Förderangebot für Gründer in  Nord­

rhein-Westfalen . Durch die finanzie l le Förderu ng wird e in Anreiz zur I nanspruchnah­

me von externem Expertenwissen geschaffen u nd ein gezielter Beitrag zur Erle ichte­

rung des Aufbaus selbstständiger Existenzen geleistet. Gründer erhalten Unterstüt­

zung bei der Entwicklung ,  Prüfu ng und Umsetzung von Gründungs- oder Übernah­

mevorhaben .  Ziel der Förderung ist es, die Qual ität und Tragfähigkeit von Existenz­

gründungen zu steigern . 

Mit dem Programmbauste in „Zi rkelberatung" g ibt es im BPW ein besonders auf 

Kleingründungen zugeschnittenes Beratungsangebot. Eine Zirkelberatung besteht 

aus einer Kombination aus intensiver Gruppen- und E inzelberatung. Für Bezieher 

von Arbeitslosengeld 1 und I I sowie Hochschu labsolventen und Berufsrückkehrer m it 

vergleichbarer Einkommenslage gibt es besondere Förderkonditionen . 

Die Finanzierung des BPW erfolgt aus dem N RW/ EU- Programm EFRE.NRW.  

Titelgruppe 72 Mittelstandsförderungsgesetz Nordrhein-Westfalen 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 Ist-Ergebnis 2015 

420 .000 Euro 360.000 Euro 308 . 1 39 Euro 

Zu den Leitzielen der nordrhein-westfäl ischen Wirtschaftspol it ik gehört u .a. die Stär­

kung des Mitte lstandes. Grundlage ist das Mitte lstandsförderungsgesetz N RW.  

Zur  Erfü l l ung der Aufgaben gern.  § 6 Mittelstandsförderungsgesetz („M ittelstandsver­

trägl ichkeitsprüfung") hat das MW EIMH im Auftrag der Landesregierung und im Ein­

vernehmen mit den Kammern/Verbänden eine Clearingstel le bei e iner gesetzl ichen 

Selbstverwaltungseinrichtung der Wirtschaft ( I H K  NRW e.V. ,  Träger der Clearingstel­

le) e ingerichtet. Die Cleari ngstel le berichtet e inmal jährlich dem Mitte lstandsbei rat 

über ih re Arbeit und über deren Ergebnisse. 
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Titelgruppe 73 Standortmarketing 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 

1 1 .700.000 Euro 1 2 .300.000 Euro 

Ist-Ergebnis 2015 

11 .000.000 Euro 

Die N RW. I NVEST GmbH unterstützt ausländische u nd deutsche U nternehmen bei 

I nvestitionsprojekten und Ansiedlungen in Nordrhein-Westfalen während des gesam­

ten Ansied lungsprozesses. Sie bietet umfassende I nformationen über Nordrhein­

Westfalen als Investitionsstandort, nennt wichtige Aspekte zu Wirtschaftsstruktur, 

Leitmärkten ,  Clustern und g ibt Antworten auf steuerl iche sowie rechtl iche Fragen.  

I h re Experten analysieren das I nvestitionsvorhaben und f inden den passenden 

Standort in  Nordrhein-Westfalen .  Die Betreuung erfolgt auch nach erfolgreicher An­

sied lung .  In 20 1 5 hat Nordrhein-Westfalen seine Position als Deutschlands I nvestiti­

onsstandort N r. 1 für  ausländische I nvestit ionen weiter ausgebaut. Nach Bi lanzieru ng 

der N RW . I NVEST GmbH wurden insgesamt 434 Neuansied lungen und Erweite­

rungsi nvestit ionen real isiert und dabei ca. 8.000 neue Arbeitsplätze geschaffen .  

Rund 1 8.000 ausländische Unternehmen steuern von h ier ih re Deutsch land- oder 

Europaaktivitäten .  I nsgesamt beschäftigen ausländische Firmen in N RW über 

850.000 Mitarbeiter. 

Mit Auslandsbü ros in Ch ina (Beij ing ,  Shanghai , Nanj ing u nd Chengdu ) ,  I ndien 

(Pune) , J apan (Tokio), Korea (Seou l ) , Türkei ( Istanbul ) ,  USA (Chicago) u nd Russ­

land (St. Petersburg und Moskau) ,  Warschau (Neueröffnung 201 6) sowie e in Pro­

jektbüro in  der chinesischen Stadt Guangzhou vermarktet d ie N RW. I NVEST GmbH 

den Wirtschaftsstandort Nordrhein-Westfalen u nd akqu ir iert ausländische Di rektin­

vestit ionen in  u nser Bundesland.  

Die Auslandsbüros bieten potenziel len I nvestoren aus al len Branchen individuel len 

Service an - von I nformationen zu Märkten ,  Standorten oder Investit ions­

bedingungen bis hin zu praktischen H i lfen bei konkreten Ansied lungsmaßnahmen. 

Alle Maßnahmen werden dabei von der Düsseldorfer Hauptniederlassung der 

N RW . I NVEST GmbH begleitet. 

Eine Herausforderu ng stellt weiterhin  der schwankende Kurs des Euro gegenüber 

Dollar, Renminbi  (China) u nd Yen dar, der zu einer starken Kostensteigerung für die 

Auslandsbü ros der Gesellschaft und deren Aktivitäten in  den Ziel ländern gefüh rt hat. 
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Die Auslandsbüros und zah l reiche Aktivitäten in  d iesen Ziel ländern s ind i n  der jewei­

l igen Landeswährung zu zah len .  Das Ku rsris iko trägt die NRW. I NVEST. 

Für die N RW. I NVEST GmbH ist in  201 7 eine i nstitutionel le Förderung in  Höhe von 

1 1 ,  7 Mio.  Euro vorgesehen.  In der i nstitutionel len Förderung der 1 00%igen Landes­

gesel lschaft NRW . I NVEST GmbH sind auch die Mittel für die Durchfüh rung einer in­

ternationalen Standortmarketingkampagne enthalten .  "Germany at its best: Nord­

rhein-Westfalen". Die Reduzierung des Ansatzes ist auf die Ist-Ergebnisse der letz­

ten Jahre zurückzuführen .  

Titelgruppe 74 Außenwirtschaft, Messen und Ausstellungen 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 Ist-Ergebnis 2015 

5.550. 000 Euro 5 .550.000 Euro 5 .0 1 9 .452 Euro 

Verpf l ichtungsermächtigung 201 7 :  1 .320.000 Euro 

1 n haltsü bersicht: 

1 .  Wirtschaftl iche Zusammenarbeit m it Entwicklungsländern 

2. Messen ,  Ausste l lungen und Kongresse 

3 .  Außenwi rtschaftsförderung, N RW . International GmbH 

4. Pflege von Auslandsbeziehungen und Betreuung ausländischer 

Delegationen durch das MWE I M H  

1. Wirtschaftliche Zusammenarbeit mit 

Entwicklungsländern 310.000 Euro 

Der Aufbau partnerschaft l icher Beziehungen zwischen den I ndustrie- u nd Entwick­

lu ngsländern ist e in Teil der auf internationale Zusammenarbeit ausgerichteten Pol it ik 

der Landesregierung.  Fehlende Fachkenntn isse bei den Arbeitskräften in  den Ent­

wicklungs- und Schwel len ländern sind ein wesentl iches H indernis für d ie Fortent­

wicklung ihrer Volkswirtschaften .  Qual if izierte Fach- und Führu ngskräfte der Wirt­

schaft in diesen Ländern s ind eine wichtige Voraussetzung für die Verbesserung der 

wi rtschaftl ichen Bedingungen und ein zentraler Faktor für d ie wirtschaftl iche Zusam­

menarbeit. Die in Nordrhein-Westfalen fortgebi ldeten Fachkräfte sollen als Brücken-
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köpfe für das Engagement nordrhein-westfäl ischer Unternehmen i n  den jewei l igen 

Ländern fungieren .  

Abgewickelt wird d iese Maßnahme von der  Deutschen Gesel lschaft für I nternationale 

Zusammenarbeit mbH (G IZ) , Landesbüro N RW.  Bund und Länder  tragen den weit­

aus überwiegenden Tei l  der Programm-,  Sach- u nd Personalausgaben dieser Ge­

sel lschaft. 

Die veransch lagten Ausgaben von 3 1 0 .000 Euro s ind für die berufsspezifische Aus­

und Weiterbildung besonders qual if izierter Fach- und Führungskräfte vorgesehen .  

2. Messen, Ausstellungen und Kongresse 1.900.000 Euro 

Auch 201 7  soll der Industrie- und Dienstleistungsstandort Nordrhein-Westfalen durch 

Landesbetei l igungen mit Firmengemeinschaftsständen auf i nternationalen I n lands­

leitmessen präsentiert werden. Dabei werden folgende Ziele verfolgt : 

Förderung von kleinen und mitte lständischen Wirtschaftsunternehmen durch d ie Or­

ganisation u nd Bereitste l lung von Präsentationsflächen zur Vermarktung von neuen, 

innovativen Produkten u nd Dienstleistungen 

Stärkung der innovativen Leitmärkte durch branchenspezifische Messepräsentatio­

nen ,  Vorträge und Kooperationsbörsen 

Stärkung des Wirtschaftsstandortes Nordrhein-Westfalen durch begleitende Marke­

t ingkampagnen.  

H ierbei so l len im Rah men der nordrhein-westfälischen Firmengemeinschaftsstände 

auf internationalen Leitmessen im I n land verstärkt Kooperationsbörsen ,  Symposien 

u nd Veranstaltungen unter Einbeziehung von Landes- und Branchen in itiativen 

durchgeführt werden.  

Die in  derzeitiger P lanung befindl ichen nordrhein-westfäl ischen Firmengemein­

schaftsstände auf internationalen Leitmessen im I n land und Kongress-Bete i l igungen 

sind im Einzelnen in  den Erläuterungen zur Titelgruppe 74 ausgewiesen .  
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3. Außenwirtschaftsförderung, NRW.International GmbH 

- Institutionelle Förderung NRW.International GmbH 1.361.200 Euro 

- Projektförderung NRW.International GmbH 1.178.800 Euro 

- Kleingruppenförderung (Fördermittel sowie Abwicklung) 500.000 Euro 

Die Landesregierung setzt weiterh in  auf die Internationalisierung und unternehmeri­

sche I nnovationsfähigkeit der nordrhein-westfäl ischen Exportu nternehmen auf dem 

Weltmarkt. 

Die NRW . International GmbH,  die je zu einem Drittel von den I ndustrie- und Han­

delskammern, den Handwerkskammern und der N RW.BANK als Gesel lschafter ge­

tragen wird ,  ist m it der operativen Durchführung der Aufgaben der Außenwi rtschafts- . 

förderung betraut und erhält h ierfür eine institut ionel le Förderung. Schwerpunkt der 

Arbeit ist dabei die Betreuung von kleinen und mittleren Unternehmen bei der Er­

sch l ießung neuer Märkte im Ausland . 

Aufgaben der NRW . International GmbH gemäß der Rahmenvereinbarung zwischen 

dem Land Nordrhein-Westfalen und den Gesel lschaftern s ind:  

• Korb 1 : Aufgaben der Außenwi rtschaftsförderung. 

Dazu gehören :  

o Kooperationsplattform der Au ßenwirtschaftsförderung 

o Außenwi rtschaftsportal/ Au ßenwi rtschaftskam pag ne 

o Messe- u nd Ausste l lu ngsförderung (Auslandsmessen)  

o Unternehmerreisen/Kooperationsbörsen u nd 

o Projektarbeit m it außenwi rtschaftl ichen Inhalten.  

• Korb 2 :  Projektträger für Projekte m it Außenwi rtschaftsbezug für öffentl iche 
Ste l len .  

• Korb 3 :  Aufgaben fü r ih re Gesel lschafter. 

• Korb 4 :  Dienstle istu ngen für Dritte. 

Konkret unterstützt d ie N RW. I nternational GmbH mit Mitteln  des Landes Unterneh­

men z .B .  bei einer Betei l igung an ausgewäh lten Auslandsmessen .  H ierzu stehen 
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I nstrumente wie die Tei lnahme an einem Firmengemeinschaftsstand des Landes 

Nordrhein-Westfalen ,  die Kleingruppenförderung (Vergabe von Förderm itteln  in Höhe 

von bis zu 500.000 Euro) und das Info Service Center zur Auswahl .  

M it der Organisation von Unternehmerreisen bietet NRW . International gemeinsam 

mit den dabei m itwirkenden Fachpartnern U nternehmen die Möglichkeit, l nformatio-

. nen aus erster Hand zu interessanten Auslandsmärkten zu gewin nen und potenziel le 

Kooperations- oder Handelspartner kennen zu lernen .  Kooperationsbörsen , .Sympo­

sien u nd Firmen- oder Projektbesuche runden das Programm einer Unternehmerrei ­

se ab.  Außerdem wird das Außenwi rtschaftsportal Nord rhein-Westfalen (www. n rw­

international .de) von der N RW . International GmbH betreut u nd weiterentwickelt .  

Des Weiteren sind die fo lgenden Projektförderungen vorgesehen :  

Im  Rahmen der Neuausrichtung der Außenwi rtschaftsförderung ist 

N RW . I nternational seit 201 5 Partner im EU-geförderten Netzwerk EEN :  Projekt 

N RW. Europa gemeinsam m it Zenit (Konsortialführer) und der N RW.BAN K. 
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4. Pflege von Auslandsbeziehungen und Betreuung 

· ausländischer Delegationen durch das MWEIMH 300.000 Euro 

Die strategische und konzeptionel le pol itische Steuerung der Außenwirtschafts­

förderung des MWEIMH wird i n  der Abte i lung für Außenwi rtschaft durchgefüh rt .  

I nnerhalb der Steueru ng der Außenwirtschaftsförderung und der Pflege von 

Auslandsbeziehungen sind die fo lgenden Aktivitäten vorgesehen :  

• die Koord ination der Au ßenwi rtschaft innerhalb des Min isteriums 

u nd mit anderen Ressorts, 

• die Koord ination ,  Vorbereitung und Begleitung der Auslandsreisen des Min isters 

u nd Staatssekretärs, 

• Vorbereitung u nd ggf. Beg leitung der Gespräche des Min isters und Staatssekre­

tärs m it Auslandsgästen ,  

• die Kontaktpflege zu dip lomatischen und konsu larischen Vertretungen 

u nd ausländischen Handelsdelegationen , 

• die Mitwi rku ng an Auslandsmesseangelegenheiten,  

• die vol lständige oder antei l ige Förderung von grenzübersch reitenden Foren ,  Kon­

gressen ,  Symposien u .a. grenzüberschreitende Aktivitäten ,  wie z . B. Kampagnen 

oder Kooperationen . 
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Titelgruppe 76 und 77 Verbesserung . der regionalen Wirtschaftsstruktur 

(Landes- und Bundesanteil) 

Titelgruppe 76 

Landesantei l  

Ansatz 201 7 

38. 1 39.400 Euro 

Haushalt 201 6 

33.41 0.400 Euro 

Verpf l ichtungsermächtigu ng 201 7 : 38.680.700 Euro 

Tite lgruppe 77 

Bundesantei l  

Ansatz 201 7 

38 . 1 39.400 Euro 

Haushalt 201 6 

33.41 0 .400 Euro 

Verpf l ichtungsermächtigung 20 1 7 : 38.680 .700 Euro 

Inhaltsübersicht: 

1 .  Regionales Wirtschaftsförderungsprogram m 

2. Bund-/Länder-Gemeinschaftsaufgabe 

3 .  Fördermaßnahmen 

3.1  Förderung gewerbl icher I nvestitionsvorhaben 

3 .2 Förderung des Ausbaus der wi rtschaft l ichen Infrastruktur 

3.3 Förderung nicht-investiver Maßnahmen 

Ist-Ergebnis 201 5  

1 4 . 780.907 Euro 

Ist-Ergebnis 201 5 

1 4.780.907 Euro 

1 .  Regionales Wirtschaftsförderungsprogramm (Titelgruppen 69 und 76/77) 

Ein wichtiges I nstrument zur Unterstützung der Wirtschaftspolitik des Landes Nord­

rhein-Westfalen ist das Regionale Wirtschaftsförderungsprogram m N RW (RWP) .  Es 

wird im öffentl ich-rechtl ichen Verfahren umgesetzt. 
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2. Bund-/Ländergemeinschaftsaufgabe 

Seit dem Besch luss über die Föderal ismusreform ist die Regionale Wirtschaftsförde­

rung grundsätzl ich nach Art . 30 GG Ländersache. Der geänderte 

Art . 9 1  a GG sieht eine M itwi rkung des Bundes im Rah men der Gemeinschaftsaufga­

be „Verbesserung der Regionalen Wirtschaftsstruktur" yor. 

Der Gestaltungsspielraum der Länder im Art. 91 a GG,  z .B .  bei der l nfrastruktu r­

förderung und Reduzieru ng des Verwaltungsaufwandes, wi rd ausgeschöpft. Auch 

der Koordin ierungsrahmen wi rd n icht mehr jährl ich , sondern bei Bedarf angepasst . 

Neben den „klassischen" investiven Fördertatbeständen hat sich d ie Gemeinschafts­

aufgabe in den letzten Jahren auch zunehmend n icht-investiven Fördertatbeständen 

zur Stärkung der Wettbewerbsfäh igkeit von KM U,  zur reg ionalpol itischen Flankieru ng 

von Strukturproblemen und zur Unterstützung von regionalen Aktivitäten ,  auch im 

ländl ichen Raum ,  geöffnet. 

Im Einzelnen sind dies integrierte regionale Entwicklungskonzepte, Regionalma­

nagementvorhaben ,  Regionalbudgets sowie Kooperations-Netzwerke und Cluster­

management-Vorhaben .  Für KMU gibt es spezifische Förderangebote (Beratung, 

Schu lung ,  Humankapitalbi ldung,  Markteinführung von innovativen Produkten) .  

D ie  Regionalfördergebietskarte wurde auf der  Gru ndlage der  Reg ionalleit l in ien für 

den Zeitraum 20 1 4  bis 2020 von der Europäischen Kommission genehmigt und trat 

zum 0 1 . Ju l i  20 1 4  in Kraft. Wie schon für die alte Förderphase (2007 - 20 1 3) wurde 

auch bei der aktuel len Neuabgrenzung ein gesamtdeutsches lndikatorenmodel l  zu­

grunde gelegt, das sich aus vier Regional indikatoren m it unterschiedl icher Gewich­

tung wie fo lgt zusammensetzt : 

• Durchschn ittl iche Arbeitslosenquote (2009-201 2) 

• Bruttojahreslohn 20 1 O je sozialversicherungspfl ichtig 

Beschäftigten 

• Erwerbstätigenprognose (20 1 1 -20 1 8) 

• l nfrastrukturindikator (Stand:  09/20 1 2) 
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I m  Rahmen der für Deutsch land von der EU-Kommission vorgegebenen E inwohner­

höchstgrenze fü r d ie Auswahl  struktu rschwacher Fördergebiete nach Art. 1 07 I I I  c 

EG-Vertrag (max.  25,85 v. H .  der bundesdeutschen Bevölkeru ng, rd . 2 1  Mio .  Ein­

wohner) sind folgende Städte und Kreise in  der Fördergebietsku l isse : 

Stadte : Bielefeld , Bottrop, Dortmu nd ,  Du isburg ,  Gelsenkirchen,  Hagen,  Ham m ,  Her­

ne,  Mönchengladbach,  Solingen , Remscheid , Wuppertal ,  Essen ,  Krefeld , Mü lhe im,  

Oberhausen und d ie Städtereg ion Aachen;  

Kreise: Herford , Heinsberg , Lippe, Reckl i nghausen ,  Unna, Wesel u nd ein Tei l  des 

Kreises Viersen .  

M it der Erhöhung des Ansatzes wird der Koal itionsvertrag f ü r  d i e  1 8. Legislaturperio­

de auf Bundesebene weiterh in  umgesetzt, der eine Erhöhung der G RW-Mittel auf 

das Niveau von 2009 auf rd . 39 Mio .  Euro vorsieht. 

Der G RW kommt in  Nordrhein-Westfalen bei der Verbesseru ng bzw. Anpassung der 

wi rtschaftsnahen I nfrastruktur eine u nverändert hohe Bedeutung zu. Dies gi lt für die 

Steinkoh lerückzugsgebiete und die von der Bundeswehrstrukturreform bzw. vom Ab­

zug der britischen Streitkräfte betroffenen Konversionsstandorte. Auch bestehen im­

mer noch regionale Strukturprobleme, die sich aufgrund veränderter Rahmenbedin­

gu ngen tei lweise noch weiter verschärfen (sektoraler Anpassungsdruck in  Regionen 

mit hohen Antei len an lohnintensiven oder verg le ichsweise alten I ndustriezweigen , 

wie beispielsweise im Ruhrgebiet, Konkurrenz zu Schwel len ländern u nd zunehmen­

de G lobal isierung. Auch ländl iche Räume (wie z .B .  OWL) weisen im bundesweiten 

Vergleich zum Tei l  zunehmende strukture l le Probleme auf. Sowoh l  in den Bal lungs­

räumen des Ruhrgebiets als auch in  den ländl ichen Regionen zeichnen sich zudem 

die Auswi rkungen des demographischen Wandels ab. 

Die Fördergebietsku l isse 20 1 4  - 2020 trägt diesen Herausforderungen für die struk­

turschwachen Regionen umfassend Rechnung.  Zusammen mit den weiteren durch 

die Regionalleit l in ien vorgegebenen Rahmenbedingungen (weitgehende N ivel l ierung 

des Fördergefäl les zwischen Ost- u nd Westdeutschland, Ausschluss von Verlage­

rungsförderung) bestehen damit wichtige u nd geeignete Instru mente zur 

Bewält igung der bestehenden u nd der sich abzeichnenden strukture l len Probleme. 
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3. Fördermaßnahmen 

Mit den Mitte ln  des RWP wird die wirtschaftl iche Entwicklung in  den Regionen des 

Landes Nordrhein-Westfalen gefördert, die besondere wi rtschaftsstrukturel le  Prob­

leme aufweisen. Die Schwerpunkte sind : 

3.1 Förderung gewerblicher Investitionsvorhaben 

Hier werden I nvestit ionsvorhaben gefördert, durch die unmittelbar neue Arbeitsplätze 

entstehen oder vorhandene Arbeitsplätze gesichert werden.  Entsprechend den Fest­

legu ngen im Koalitionsvertrag des Bundes wird dabei auch weiterh in  KMU eine klare 

Präferenz eingeräumt, wenn es sich um Existenzgründer u nd junge innovative Un­

ternehmen handelt, die neu entwickelte Produkte in  den Markt einfüh ren .  Aber auch 

für Großansiedlungen mit besonders arbeitsplatzintensiven Auswi rkungen ist e in 

Förderzugang gegeben .  Die bisher auf 2 ,5 Mio .  Euro begrenzte Förderhöchstsumme 

für Großunternehmen wurde aufgehoben .  Angesichts der weitergehenden Anpas­

sung der Rahmenbedingungen in Deutschland haben damit die nordrhein­

westfäl ischen Standorte wieder echte Wettbewerbschancen.  

3.2 Förderung des Ausbaus der wirtschaftsnahen Infrastruktur 

Hier l iegen die Schwerpunkte auf 

• der Herrichtung und Ersch l ießung von Flächen ,  z .B .  in den Steinkohlerück­

zugsgebieten und auf Konversionsflächen ;  Voraussetzung ist e in  nachgewie­

sener regional abgestim mter Bedarf bzw. ein Flächenentwicklungskonzept, 

• dem Ansch luss von Gewerbegebieten an breitbandige Internetzugänge (NGA 

Ausbau) zur Steigeru ng der Wettbewerbsfähigkeit von KMU sowie 

• der Förderung der Tourismusinfrastruktur (sog . Basiseinrichtungen des Tou­

rismus) .  

Vor dem Hintergrund des Fachkräftemangels werden darüber h inaus im Rahmen 

verfügbarer Haushaltsmittel auch Maßnahmen im Bereich der berufl ichen Aus- und 

Weiterbi ldung gefördert .  
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3.3 Förderung nicht-investiver Maßnahmen 

Hierzu gehören :  

• die Beratu ngsförderu ng für die gewerbl iche Wirtschaft: 

die Beratungsförderung im Rahmen des RWP ist landesweit mögl ich und dient 

der Unterstützung von Nachfolge- und Restrukturieru ngsprozessen und der Kri­

senprophylaxe von kleinen und mittleren Unternehmen bzw. Belegschaftsin itiati­

ven ,  durch externe Berater wi rd in e iner betriebswirtschaftl ichen Analyse ein kurz­

fristiger Maßnahmenplan entwickelt ,  der auf noch vorhandene Stärken des Un­

ternehmens aufbaut und dessen zukünftige positive Entwicklung ermögl ichen sol l ,  

• die Markteinfüh rung neuer i nnovativer Produkte oder Dienstleistungen ,  

P lanungs- u nd Beratu ngsleistungen,  Projektmanagement, regionale Entwick­

lu ngskonzepte, Regionalmanagement für die wirtschaftsnahe I nfrastruktur. 

Titelgruppe 97 Tourismus 

Ansatz 2017 

2.325.000 Euro 

Haushalt 2016 

2.325.000 Euro 

Verpfl ichtungsermächtigung 20 1 7 : 500 .000 Euro 

Ist-Ergebnis 2015 

2 . 1 22.008 Euro 

Die 20 1 5  veröffentl ichte Studie „Wirtschaftsfaktor Tourismus in  N RW" von D IW econ 

und der Fachhochschu le Westküste unterstreicht die Bedeutung des Tourismus für 

die wi rtschaftl iche Entwicklung von Nordrhein-Westfalen .  Den Studienergebnissen 

zufo lge wurde 20 1 3  im Tourismus in N RW ein Bruttoumsatz von 41 Mrd .  Euro erwi rt­

schaftet. Die rd . 424.000 Beschäftigten in  der Tourismuswirtschaft entsprechen 4,7% 

der Erwerbstätigen in  N RW.  Zusammen mit den sog. Vorleistungen (bspw. Lieferun­

gen von Bäckereien an Gaststätten oder Renovierungsarbeiten durch Handwerker in 

Hotels) ist der Tourismus mit 6,3% an der Gesamtbeschäft igung in  N RW betei l igt. 

Der Antei l  der Wertschöpfung aus dem Tourismus an der Gesamtwertschöpfung des 

Landes ink lusive der Vorleistungen beträgt 4 ,6 Prozent. 

Die Landesregierung verfolgt das Zie l ,  das Profi l  des „Urlaubs- und Geschäftsreise­

landes Nordrhein-Westfalen" auf der Grund lage des fortgeschriebenen Masterplans 

Tourismus N RW mit Bl ick auf die potenzialträchtigsten Themen und Zielgruppen i n  
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den nächsten Jahren nachfrageorientiert zu schärfen und damit d ie Wettbewerbsfä­

h igkeit der Tourismusbranche in N RW weiter zu stärken .  

Der Tourismus N RW e .  V .  (TV) erhält 201 7 eine institutionel le Förderung i .  H .  von 

1 ,6 Mio .  Euro .  Der Wirtschaftsplanentwurf des TV für 201 7 wi rd in der Mitg l iederver­

sammlung am 8. November 201 6 verabschiedet. Weitere Ansatzmittel s ind für Pro­

jektförderungen mit überörtl icher Ausstrahlung vorgesehen.  

Titelgruppe 99 Kreativwirtschaft 

Ansatz 2017 

737.900 Euro 

Haushalt 2016 

737.900 Euro 

Verpfl ichtungsermächtigung 201 7 : 200.000 Euro 

Ist-Ergebnis 2015 

472 .955 Euro 

Zu r Kreativwi rtschaft gehören die Musikwirtschaft , die Designwirtschaft, der Buch­

markt, der Kunstmarkt, die Fi lmwi rtschaft , d ie Rundfunkwi rtschaft, der Markt für dar­

ste l lende Künste, der Architekturmarkt, der Pressemarkt, die Werbewi rtschaft und die 

Software- und Games- Industrie. 

Über die eigene Branche h inaus ist die Kreativwirtschaft wichtiger Impulsgeber und 

Motor für I nnovationen in  vielen anderen Wirtschaftsbereichen .  Der Beitrag der 

Kreativwi rtschaft zur I nnovationsfäh igkeit einer Gesel lschaft ist anerkannt u nd spielt 

eine wichtige Rol le für die Entwicklung eines zuku nftsfähigen Standortes .  

Um Kreativschaffenden in  Nordrhein-Westfalen e in optimales Arbeitsumfeld zu bie­

ten ,  stehen die Bestandssicherung und Weiterentwicklung der Tei lmärkte im Vorder­

grund.  Dies umfasst die Förderung von Model lprojekten ,  I n itiativen zur besseren 

Vernetzung der Tei lbranchen sowie die Sichtbarmachung des Potenzials der 

Kreativwi rtschaft u nd ihres talentierten Nachwuchses. Besonderes Augenmerk l iegt 

auf der Förderung branchenübergreifender Kooperationen und auf der Unterstützung 

entsprechender Netzwerke . 

Gefördert werden Aktivitäten wie :  

• die Stärkung des Leitmarktes „Medien und Kreativwi rtschaft" 
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• die Schaffung neuer, innovativer Finanzierungsmodel le (Zugang zu Fremd-

u nd Risikokapital )  

• Kooperationsvorhaben und Netzwerkveranstaltungen 

• Studien, Gutachten und Veröffentlichu ngen 

• Branchengespräche, Kongresse und Messen .  

48 



2.2 Förderung der Wirtschaft, insbesondere des Mittelstandes, 

NRW/EU-Gemeinschaftsprogramme (Kapitel 14 731) 

Titel 546 40 Entgelte für die Durchführung der NRW/EU-Förderprogramme 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 Ist-Ergebnis 2015 

5.470 .000 Euro 5 .470.000 Euro 9 .625.222 Euro 

Der Titel d ient der verwaltungsmäßigen Umsetzung des Europäischen Fonds für Re­

gionale Entwicklung,  des Gemeinschaftsprogramms mit der EU im Rahmen des Ziels 

"Europäische territoriale Zusammenarbeit" - ETZ - und früherer Gemeinschaftspro­

gram me mit der EU zur Verstärkung der regionalen grenzüberschreitenden Zusam­

menarbeit ( I NTERREG).  

Für das ausgelaufene NRW/EU-Ziel 2 Program m (2007 - 201 3) werden h ieraus die 

erforderl ichen Ausgaben für d ie ordnungsgemäße Abwicklung finanziert .  Dazu 

gehören u .a. die Ausgaben für die Landesgewerbeförderstel le (Meistergründungs­

präm ie) und die N RW.BANK ( F IT-Vertrag) .  

Für das neue NRW/EU-Programm EFRE. NRW (20 1 4 - 2020) wi rd daraus der Ver­

trag mit der Leitmarktagentur, die als Zwischengeschaltete Ste l le die Leitmarktwett­

bewerbe betreut, m itfinanziert. 
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Titelg_ruppen 60 und 61 : Zuschüsse zur Umsetzung des Europäischen 

Fonds Regionale Entwicklung (EFRE) 

EU- und Landesanteil (2014 - 2020) 

Titelgruppe 60 

Landesantei l  

Ansatz 2017 

44.800.000 Euro 

Haushalt 2016 

33.900.000 Euro 

Verpfl ichtungsermächtigü ng 20 1 7 : 24.400 .000 Euro 

Tite lgruppe 6 1  

EU-Ante i l  

Ansatz 2017 

2 1 5 .200.000 Euro 

Haushalt 2016 

1 33.000.000 

Verpfl ichtungsermächtigu ng 20 1 7 : 1 90 .000.000 Euro 

Ist-Ergebnis 2015 

3 . 1 73.893 Euro 

lst�Ergebnis 2015 

6.649 .859 Euro 

Operationelles Programm (OP) für die neue Förderphase 2014 - 2020 

Die EU-Kommission hat das Operationel le Programm EFRE-NRW am 1 7. Oktober 

20 1 4  genehmigt. Als Ergebnis eines intensiven landesweiten Abstimmu ngsprozesses 

hat die Landesregierung das Programm auf die vier u nten genannten Prioritätsach­

sen inhalt l ich konzentriert 

Prio ritätsachsen :  
• Stärkung von Forschung, technologischer Entwicklung und I nnovation 
• Steigerung der Wettbewerbsfäh igkeit von KMU 
• Förderung der Bestrebungen zur  Verringerung der C02-Emissionen 
• Nach haltige Regional- ,  Stadt- u nd Quartiersentwicklung/Prävention 

Das Operationel le Programm hatte folgende M itte lausstattung:  

EU-Mittel 

Andere öffentl iche/private Mitte l 

Landesmittel 

Zusammen 

50 

1 .2 1 1 .000.000 Euro 

5 1 1 .600.000 Euro 

699.400.000 Euro 

2 .422 .000 .000 Euro 



Folgende Abbi ldung stel l t  die vorgesehene Verte i lung der M ittel und die G l iederung 

des OPs in Investitionsprioritäten dar: 

Prioritätsachse 4: 
Nachha ltige Stadt-

u n d  Qua rtiers- -----
entwicklung / 

Prävention 

465 Mio. Euro 

Prioritätsachse 3 :  
Förderung der 

Bestrebungen zur  

Verringerung der 

C02-Emmisionen 

582 Mio. E u ro 

Inhalt : 

G esa mtes 
M ittelvolumen 
2,4 Mrd. Euro 

1 .  Programmziele und Programmschwerpunkte 

2. Wettbewerbsverfahren 

3 .  Vereinfachungen 

1. Programmziele und Programmschwerpunkte 

Prioritätsachse 1 :  
Stä rkung von 

Forsch u n g, 

technologischer 

Entwickl u n g  u n d  

I n novation 

931 Mio. Euro 

Prioritätsachse 2: 
Steigerung der 

Wettbewerbs­

fä higkeit von KMU 

349 Mio. Euro 

Zentrales Anl iegen des Programms ist es, m it i nnovations- und struktu rpol itischen 

Impu lsen nachhaltig Arbeitsplätze zu sichern u nd zu schaffen .  Hauptzielg ruppen s ind 

Unternehmen,  F&E-Einrichtungen, Un iversitäten und Komm unen.  

Mit e inem Gesamtumfang von rd . 2,4 Mrd .  Euro ist es das größte wi rtschafts- u nd 

struktu rpol itische Programm in NRW.  Finanziert wird es zu 50 Prozent aus Mitte ln 

des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) und zu 50 Prozent aus 

nationaler Kofinanzieru ng. Die nationale Kofinanzierung setzt sich aus Landesmit­

te l n ,  Eigenantei len der Zuwendungsempfänger, M itteln  der Kommunen und 

Bundesmitte ln  zusammen.  
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Das Programm steht al len Regionen des Landes in  vier Schwerpunkten zur Verfü­

gung :  

Prioritätsachsen des Programms EFRE.NRW 
„Wachstum und Beschäftigung und dessen spezifischen Ziele 
Prioritätsachse 1 Prioritätsachse 2 Prioritätsachse 3 Prioritätsachse 4 

Stärkung von 

Forschung, techno-

logischer Entwick-

lung und Innovation 

Erhöhung des umset­

zungsorientierten 

Ful-Potentials 

Verbesserung der 

Innovationsfähigkeit von 

Unternehmen 

Steigerung der Wett-

bewerbs-fähigkeit 

von KMU 

Steigerung von innovati­

ven und wachstums­

starken Unternehmens­

gründungen 

Steigerung der Wert­

schöpfung von KMU 

durch Kompetenzentwick­

lung und Finanzierungshi l­

fen 

Steigerung der Wettbe­

werbsfähigkeit von KMU 

in Gewerbegebieten durch 

den Anschluss an hoch­

leistungsfähigen Breit­

bandnetzen 

Steigerung der Wettbe­

werbsfähigkeit von KMU 

durch die Ausbau innova­

tiver touristischer Infra­

struktur und Dienstleis­

tungen 

Förderung der 

Bestrebungen zur 

Verringerung der 

C02-Emmisionen 

Senkung des Treibhaus­

gas-Ausstoßes durch die 

Nutzung erneuerbarer 

Energien 

Senkung des Treibhaus­

gas-Ausstoßes von Un­

ternehmen 

Senkung des Treibhaus­

gas-Ausstoßes in Städten 

und Regionen 

Effizientere Nutzung von 

KWK in Verbindung m it 

Wärme- und Kältenetzen 

Nachhaltige 

Stadt- und Quartiers-

entwicklung I 

Prävention 

Verbesserung der Integration 

benachteiligten gesellschaft­

l ichen Gruppen in Arbeit, 

Bi ldung und Gemeinschaft 

Ökologische Revitalisierung 

von Städten und Stadt­

Umlandgebieten 

Entwicklung und Aufberei­

tung von Brach- und Konver­

sionsflächen zu stadtentwick­

lungspolitischen bzw. ökolo­

gischen Zwecken 

Querschnittsziele:  Gleichstel lung von Männern u nd Frauen, Chanceng leichheit,  
N ichtd iskrimin ierung und Nach haltigkeit 

Prioritätsachse 1 

Stärkung von Forschung, technologischer Entwicklung und Innovation 

Die I nnovationsförderung bi ldet den Schwerpunkt des Programms und zielt insbe­

sondere auf die acht Leitmärkte Masch inen- und Anlagenbau/Produktionstechnik ,  

neue Werkstoffe , Mobi l ität und Logistik, I nformations- u nd Komm unikationswi rtschaft, 

Energie- und Umweltwi rtschaft, Medien- und Kreativwirtschaft, Gesundheit und Life 

Sciences, in denen sich die Landesregierung besondere Wachstums- u nd Beschäfti­

gungspotenziale verspricht, ab. 
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Auf der Grundlage der Innovationsstrategie N RW sol len in Kooperationen zwischen 

Unternehmen und Wissenschaft innovative Vorhaben durchgefüh rt ,  die umsetzu ngs­

orientierte Forschungsinfrastruktur gezielt ausgebaut und der Wissens- und Tech no­

logietransfer verbessert werden.  Ein Großtei l  der Mittel wird durch Wettbewerbe ver­

geben ,  so dass den zukunftsweisenden, innovativen Ideen zur Umsetzung verholfen 

wi rd ,  d ie besonders positive wirtschaft l iche und beschäftigungspolitische Auswi rkun­

gen auf Nordrhein-Westfalen haben .  

Prioritätsachse 2 

Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von KMU 

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Unterstützung des Mittelstands und wachstums­

starker Existenzgrü ndungen . Beratungs- und I nformationsdienste lassen innovative 

und nachhaltige Unternehmenskonzepte entstehen. Flexible Finanzierungshi lfen 

sorgen für mehr Neugründungen und versetzen Betriebe in die Lage, notwendige 

Investit ionen tätigen zu können.  Durch den Abbau admin istrativer Gründungshem m­

nisse u nd den Ausbau von Infrastrukturen ,  die einen · wesentl ichen Beitrag zur 

Entwicklu ng von KMU leisten,  werden die guten Rahmenbedingungen für zukunfts­

fähige und wettbewerbsfähige Unternehmen weiter verbessert .  

Prioritätsachse 3 

Förderung der Bestrebungen zur Verringerung der C02-Emissionen 

(Klimaschutz) 

Vor dem H intergrund des Kl imaschutzgesetzes NRW sol len Pi lot- und Model lvorha­

ben zur Nutzung erneuerbarer Energien und zur Steigerung der Energieeffizienz um­

gesetzt und die Verbreitu ng kl imaschonender Technologien und Nutzungsgewohn­

heiten unterstützt werden.  Mit a l len Maßnahmen wird das Zie l  verfolgt, die Treib­

hausgasem issionen in N RW zu verringern , ohne die Netzstabi l ität und Versorgungs­

sicherheit zu gefährden , und umfassende Kl imaschutzinvestitionen in  Komm unen 

und Unternehmen anzustoßen.  Durch Beratungs- und Aufsch l ießungsmaßnahmen 

sol len zug leich I nformationsdefizite und I nvestitionshemmnisse abgebaut werden. 
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Prioritätsachse 4 

1. Nachhaltige Regional-, Stadt- und Quartiersentwicklung/Prävention: 

Im  vierten Schwerpunkt s ind Förderm ittel für  die Umsetzung von Projekten vorgese­

hen,  die im Kontext kommunaler i ntegrierter Konzepte stehen.  Al le unterstützten 

Maßnahmen leisten einen Beitrag zur Präventionsstrategie des Landes N RW und 

steuern so systematisch dem Niedergang von städtischen Quartieren u nd einer sozi­

alen Ausgrenzung entgegen.  Zum Einsatz kommen kombin ierte Maßnahmen zum 

Aus- und Aufbau von Betreuungs- u nd Beratu ngseinrichtungen für Kinder, Jugendl i -

. ehe und ih re Fami l ien,  zur wi rtschaft l ichen Belebung, zur Sanierung und Neunutzung 

von I ndustriebrachen u nd Konversionsflächen sowie Maßnahmen zur ökolog ischen 

Revital isierung von städtischen und stadtnahen Gebieten .  

2. Wettbewerbsverfahren 

Im  Vordergrund stehen wettbewerbl iche Auswah lverfahren m it transparenten 

Kriterien und unabhängigen Auswah lgremien .  Das gi lt n icht nur für die bereits ange­

schn ittenen Leitmarktwettbewerbe. Ziel ist es, die besten Projekte zu finden und zu 

fördern . 

3. Vereinfachungen 

Die Landesregierung hat m it Kabinettbeschluss vom 06.06.20 1 3 die ersten Maß­

nahmen zur Vereinfachung der Förderung aus dem EFRE in  der Förderperiode 

201 4-2020 beschlossen .  Zentrale Vereinfachungen sind die Einführung von Pau­

schalen und ein erleichtertes Vergaberecht. Die Bescheinigungsbehörde und die 

Stel le für Qual itätsmanagement wurden wieder i n  d ie Landesverwaltung eingeg l ie­

dert. In der Rahmenrichtl i n ie (EFRE RRL) wu rde EU- und Landesrecht harmonisiert 

u nd übersichtl ich zusam mengestel lt .  Die Förderbedingungen werden dadurch klarer 

u nd transparenter. 

Darüber h inaus wurde die Zahl der an der Förderu ng betei l igten bewi l l igenden Stel­

len von über e inhundert auf maximal zehn reduziert .  Die Bezi rksregieru ngen,  das 

LAN UV, d ie LGH und die I B P  werden e inen Großteil der Förderprojekte abwicke ln .  

H ie r  g ibt es  e ine  enge Abstimmu ng mit der  EFRE Verwaltungsbehörde im Wirt­

schaftsmin isteri um ,  um eine gute und zügige Betreuung u nd Abwicklu ng der Projekte 

sicherzustel len .  
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Die Landesregieru ng hat das Forschungszentrum Jü l ich beauftragt, d ie Leitmarkt­

wettbewerbe als Leitmarktagentur zu organisieren und umzusetzen .  Sie ist der 

zentrale Ansprechpartner und hat sich gegenüber dem Land verpfl ichtet, e inen en­

gen Zeitrahmen bei  der Förderung von Projekten einzuhalten .  

Titelgruppe 72 Zuschüsse im Rahmen des Zieles „Europäischen 

territorialen Zusammenarbeit, für die Jahre 2014 bis 2020 

(Landesanteil) - Phase V - (INTERREG) 

Ansatz 2017 

4.490 .800 Euro 

Haushalt 2016 

3.066.000 Euro 

Verpf l ichtungsermächtigung 201 7 :  1 0.750 .000 Euro 

Ist-Ergebnis 2015 

1 41 .291 Euro 

Mit Veröffentl ichung der Verordnungen zur neuen Struktu rfondsperiode (20 1 4-2020) 

wurde erstmal ig auch eine eigene Verordnung für die Europäische Territoriale Zu­

sammenarbeit (ETZ) vorgelegt, was einer Stärkung der Rol le der ETZ in der künfti­

gen Kohäsionspol it ik entspricht. Den Besonderheiten der ETZ in seinen drei Ausrich­

tungen der 

• grenzüberschreitenden (Ausrichtung A - Kooperation 

direkter Nachbarstaaten), 

• transnationalen (Ausrichtung B - Kooperation zwischen geographisch 

zusammengehörigen Staaten) u nd 

• i nterreg ionalen (Ausrichtung C - 28 EU-Mitgliedstaaten, 

Norwegen und Schweiz) 

Zusammenarbeit kann hierdurch besser Rechnung getragen werden .  Darüber h inaus 

erleichtert es die Umsetzung. 

NRW ist nach den EU-Vorgaben in  fünf ETZ-Programme eingebunden : 

• I NTERREG V A  „Deutsch land/Nederland" (D/NL) 

• I NTERREG V A  „Euregio Maas-Rhein" (EMR) 

• INTERREG V B  „Nordwesteuropa" (NWE ) 
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• I NTERREG V C „ INTERREG E U ROPE" 

• I NTE RACT I I I  

Der Schwerpunkt wird auf der Ausrichtung der grenzüberschreitenden Zusammenar­

beit (A) l iegen .  

Vor dem Hinterg ru nd des e inheit l ichen Binnenmarktes so l l  in  den Regionen d i.e euro­

päische I ntegration verstärkt vorangetrieben werden. Dazu d ient d ie ETZ, indem sie 

zur Bewält igung von Entwicklungsproblemen, die u.a. aus der Rand lage der grenz­

nahen Regionen entstanden sind , beiträgt. 

Veransch lagt werden nur  die komplementären Landesmitte l .  Die EU-Mittel werden . 

unmittelbar über die jewei l ige Beschein igungsbehörde abgewickelt und n icht im Lan­

deshaushalt ausgewiesen. 

Titelgruppe 73 Zuschüsse im Rahmen des EU-Programms der territorialen 

Zusammenarbeit zur Verstärkung der Wirksamkeit der 

Kohäsionspolitik für die Jahre 2014 bis 2020 (EU-Anteil) 

Ansatz 2017 

1 20 .000 Euro 

Haushalt 2016 

1 20 .000 Euro 

Ist-Ergebnis 2015 

Euro 

Veransch lagt s ind d ie EU-Mittel für  vom Land im Rahmen der ETZ-Programme als 

Projektträger ggf. durchzuführende Förderprojekte. Vereinnahmt werden die EU­

Mittel i n  gleicher Höhe bei  Kapite l 1 4  73 1 Titel 271 1 3. 

Mit den ETZ-Program men wird auch d ie Zusammenarbeit und Vernetzung von Regi­

onen in Europa gefördert. 
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3. Bergbau urid Energie (Kapitel 14 750) 

Im  Kapitel sind Mittel veranschlagt für :  

• Rechts- u nd Umweltschutzfragen im Bereich des Bergbaus sowie für 

Veranstaltu ngen und den internationalen Austausch auf den Gebieten der 

Energie, Bergbautechnik, Grubensicherheit und Bergaufsicht, 

• den deutschen Steinkohlenbergbau und 

• die Sicherheit in  der Kerntechnik .  

Titel 526 01 Sachverständige 

Ansatz 2017 

450 .000 Euro 

Haushalt 2016 

300.000 Euro 

Verpfl ichtu ngsermächtigu ng 201 7 : 500.000 Euro 

Ist-Ergebnis 2015 

333 .61 8 Euro 

Die Mittel s ind vorgesehen für die Beantwortung technologischer, organisatorischer, 

rechtl icher und auch umweltrelevanter Fragestel l ungen im Bereich des Bergbaus und 

Energie sowie für Gutachten für die Inanspruchnahme von externen Sach­

verständigen zur Umsetzung der landespol itischen I nteressen in der Energiepol it ik 

und Energ iewi rtschaft. 

E in Meh rbedarf hat sich aufgrund der Vergabe des Gutachtens zu den Umweltaus­

wi rkungen der Hohlraumverfü l l ung in Steinkohlebergwerken mit bergbaufremden Ab­

fäl len ergeben .  

Titel 531 1 O Ausgaben für Veröffentlichungen und der Dokumentation 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 Ist-Ergebnis 2015 

1 0 . 000 Euro 1 0.000 Euro 7 .41 4 Euro 

. Veransch lagt sind Ausgaben für die Veröffentl ich ung des gesetzl ich vorgeschriebe­

nen Tätigkeitsberichtes der Bergbehörden gemäß § 1 39 b Abs. 1 und 3 Gewerbe­

ordnung und § 25 Sozialgesetzbuch V I I  sowie des ratifizierten Übereinkommens der 

Internationalen Arbeitsorganisation über die Arbeitssicherheit in  Gewerbe und Han­

del (Artikel 1 9, 20 und 21 des I LO-Übereinkommens Nr. 81 ) .  
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Titel 538 10 Fachinformationssystem (FIS) „Gefährdungspotenziale des 

Untergrundes in NRW" 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 

55.000 Euro 55.000 Euro 

Ist-Ergebnis 2015 

27.71 0 Euro 

Die veransch lagten Ausgaben sind vorgesehen fü r d ie Pflege und Weiterentwicklung 

des vom MW EIMH in it i ierten u nd vom Geologischen Dienst und der Bergbehörde 

betriebenen Fachinformationssystems,  das der I nformation der Öffentl ichkeit und 

behörd l icher Ste l len über geogene und bergbaubed ingte Gefährdungspotenziale 

dient. Dazu gehören auch die Beschaffung der für den Betrieb benötigten Hard- und 

Software, die Durchführu ng e rforderl icher Schu lungen und die Bearbeitung der in  

das Fach informationssystem einzuste l lenden fachl ichen Themen. 

Titel 541 10 Veranstaltungen und nationaler sowie internationaler 

Austausch in den Bereichen des Bergbaus und der Energie 

Ansatz 2017 

35.000 Euro 

Haushalt 2016 

35.000 Euro 

Ist-Ergebnis 2015 

6.764 Euro 

Die veranschlagten Ausgaben sind vorgesehen für Veranstaltungen und für den nati­

onalen und internationalen Austausch im Bereich des Bergbaus (Bergbautechnik ,  

G rubensicherheit und Bergaufsicht) sowie im Bereich der Energ ie .  Sie dienen vor 

al lem der Abgleichung und Aufrechterhaltung nationaler I nstrumente im Rahmen der 

bergbaul ichen Entwicklung und weltweiter Nachhaltigkeit im Bergbau (z. B.  Grubensi­

cherheit, Grubenrettungswesen und Bergbautechn ik) . 
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Titel 683 20 Zuschüsse für den Absatz deutscher Steinkohle zur 

Verstromung und an die Stahlindustrie sowie zum Ausgleich 

von Belastungen infolge Kapazitätsanpassungen 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 Ist-Ergebnis 2015 

1 70.900.000 Euro 1 65 .000.000 Euro 308 . 1 56. 1 37 Euro 

Die Gesamtfinanzierung des vereinbarten Auslaufs des deutschen Steinkoh lenberg­

baus (einsch l ießl ich der Finanzierungsbetei l igung des Landes Nordrhein-Westfalen) 

ist i n  der " Rahmenvereinbarung sozialverträgl iche Beend igung des subvention ierten 

Steinkohlenbergbaus in  Deutsch land" vom 1 4.08.2007 festgelegt. 

Auf der Grundlage der Rah menvereinbarung und des Gesetzes zur Finanzierung der 

Beend igung des subventionierten Steinkohlenbergbaus zum Jahr 20 1 8  (Steinkoh lefi­

nanzierungsgesetz des Bundes) wurden die vereinbarten Kohlehi lfen (Bundes- und 

Landesantei l )  für  d ie Haushaltsjahre 20 1 6  - 201 9 festgelegt. Die jewei l igen Jahres­

plafonds werden nachschüssig ( im folgendem Haushaltsjahr) ausgezah lt. 

Titel 686 11 Internationaler Austausch im Bereich der Energiewirtschaft 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 Ist-Ergebnis 2015 

350.000 Euro 350.000 Euro 2 1 0 .337 Euro 

Verpf l ichtungsermächtigung 201 7 : 1 .050.000 Euro 

Die M ittel s ind zur Finanzierung von Maßnahmen zur Aus- und Weiterbi ldung von 

Stipendiaten aus den Bereichen Energie- und Bergbau aus China (Projektförderung) 

bestimmt. Das Programm unterstützt neben Qualif izierungsmaßnahmen den 

weiteren Ausbau von Wirtschaftskontakten und hat einen langfristigen Nutzen für die 

wirtschaftl iche Zusammenarbeit von Unternehmen in Nordrhein-Westfalen und der 

Volksrepubl ik Ch ina. Finanziert werden auch die Personal- und Gemeinkosten der 

Deutschen Gesel lschaft für I nternationale Zusammenarbeit (G IZ) , die das Programm 

betreut und koord in iert. Das Land Nordrhein-Westfalen und die Volksrepubl ik Ch ina 

finanzieren das Program m jewei ls zur Hälfte. Damit wi rd ein nachhaltiger Beitrag im 

Rahmen der  Außenwirtschaftsförderung geleistet. 
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Ausgaben im Zusammenhang mit der Atomaufsicht 

(Titelgruppen 70, 71 und 72) 

Veransch lagt s ind Ausgaben im Zusammenhang mit :  
• Genehmigu ngs- u nd Aufsichtsverfahren, 
• der radiologischen Fernüberwachung u nd 
• der Strahlenschutz-Rufbereitschaft. 

Titelgruppe 70 Maßnahmen im Zusammenhang mit den Genehmigungs-

und Aufsichtsverfahren nach dem Atomgesetz 

Ansatz 2017 Haushalt 2016 Ist-Ergebnis 2015 

7.035.000 Euro 7.035 .000 Euro 4.882.386 Euro 

Verpfl ichtungsermächtigung 201 7 :  1 1 .000.000 Euro 

Die veransch lagten Ausgaben sind im Wesentlichen best immt für die H inzuziehung 

von Sachverständ igen i n  den atom rechtl ichen Genehmigungs- und Aufsichts­

verfahren im Zusammenhang mit :  

• der Sti l l legung und dem Rückbau des Kernkraftwerks Würgassen ,  

• der Erweiterung und dem Betrieb der Urananreicherungsanlage in Gronau, 

• dem Erhaltungsbetrieb des sicher eingesch lossenen Kernkraftwerks Hamm-

Uentrop, 

• der Stil l legung und dem Rückbau des AVR-Versuchskraftwerks in  Jü l ich ,  

• dem Betrieb des Transportbehälterlagers in  Ahaus und 

• der Sti l l legung u nd dem Rückbau des Forschungsreaktors sowie der Aufbewah­

rung und der sonstigen Verwendung von Kernbrennstoffen im Forschungszent­

rum Jü l ich.  

Ferner enthalten die Ansätze Ausgaben für die Durchfüh rung von Dienstreisen im 

Zusammenhang mit den o .g .  Verfahren sowie sonstige sächl iche Verwaltungs­

ausgaben zur Durchführung von Erörterungsterminen im Rahmen von Genehmi­

gungsverfahren . 

Den veranschlagten Ausgaben stehen E innahmen bei Kapitel 1 4  750 Titel 1 1 1  1 1  

aufgrund der geltenden Kostenverordnung zum Atomgesetz (AtKostV) gegenüber. 
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Titelgruppe 71 . Errichtung und Betrieb eines automatisch arbeitenden radio­

logischen Fernüberwachungssystems für kerntechnische 

Anlagen in Nordrhein-Westfalen (RFÜ) 

Ansatz 2017. 

322.000 Euro 

Haushalt 2016 

322.000 Euro 

Ist-Ergebnis 2015 

49.462 Euro 

Die Haushaltsansätze für die Errichtung und den Betrieb des Radiologischen Fern­

überwachungssystems gehen im Wesentl ichen von folgendem Systemzustand aus: 

• Fernüberwachung des Sti l l legungsbetriebes einsch l ießl ich Rückbau des Kern­

kraftwerkes Würgassen ,  

• Fernüberwachung des Erhaltungsbetriebes des sicher eingesch lossenen Kern­

kraftwerkes Hamm-Uentrop, 

• Fernüberwachung der kerntechnischen Anlagen des Forschungszentrums Jü l ich 

und 

• Fernüberwachung des Transportbehälterlagers Ahaus i n  Verbindung mit dem Be­

trieb der Daten-Zentralen in  Essen (Landesamt für Natur, Umwelt und Verbrau­

cherschutz Nordrhein-Westfalen) und Düsseldorf (atomrechtl iche Aufsichtsbehör­

de) . 

Ferner enthält der Ansatz Mittel für e ine Einbindung der Urananreicherungsanlage 

Gronau in die radiologische Fernüberwachung.  Den Ausgaben für die Radiologische 

Fernüberwachu ng von kerntechnischen Anlagen stehen Einnahmen aufgrund der 

geltenden Kostenverordnung zum Atomgesetz gegenüber. Die Gebühren werden bei 

Kapitel 1 4  750 Titel 1 1 1  1 2  vereinnahmt. 
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Titelgruppe 72 Maßnahmen im Zusammenhang mit der Strahlenschutz­

Rufbereitschaft der atomrechtlichen Aufsichtsbehörde, Mit­

wirkung bei der Planung von Notfallschutzmaßnahmen in 

der Umgebung kerntechnischer Anlagen und der Umsetzung 

internationaler Vereinbarungen über Schnellinformationen 

bei nuklearen Unfällen, atomrechtliche Aufgaben im Kata­

strophenschutz 

Ansatz 2017 

1 21 .000 Euro 

Haushalt 2016 

1 2 1 .000 Euro 

Ist-Ergebnis 2015 

1 .080 Euro 

Bestandtei le der atomrechtl ichen Aufsichtstätigkeit s ind:  

• die Strah lenschutz-Rufbereitschaft , die der rechtzeitigen E in leitung von 

Maßnahmen zum Schutz von Menschen und Umwelt bei besonderen Vorkomm­

nissen oder sonstigen sicherheitstechn ischen Ereignissen au ßerhalb der Dienst­

zeit der atomrechtl ichen Aufsichtsbehörde dient und 

• die M itwirkung bei der Planung von Notfal lschutzmaßnahmen in  der Umgebung 

kerntechnischer Anlagen.  
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4. Landesbetriebe im Geschäftsbereich 

Im  Folgenden werden d ie  Ausgaben u nd Einnahmen der  Landesbetriebe aufgefü hrt. 

Die Wirtschaftsführung der drei Landesbetriebe des Geschäftsbereichs richtet sich 

nach den für Landesbetriebe maßgebenden Bestimmungen der Landeshaushalts­

ordnung sowie den hierzu ergangenen Verwaltungsvorschriften und der jewei l igen 

Betriebssatzung.  

4.1 Geologischer Dienst Nordrhein-Westfalen (Kapitel 14 830) 

Im Kapitel 1 4  830 sind aussch l ießl ich die Ausgaben des Landes für den Geologi­

schen Dienst Nordrhein-Westfalen (GD) veranschlagt. 

Der GD mit Sitz in Krefeld ist die zentrale geowissenschaftl iche Fachein richtung des 

Landes Nordrhein-Westfalen für Geologie ,  Lagerstättenkunde, Hydrogeologie, I nge­

n ieurgeologie, Bodenkunde, Geochemie und Geophysik. Er ist geologische Landes­

anstalt im S inne des Lagerstättengesetzes . 

Der Landesbetrieb ist zuständig für die Erhebu ng, Sammlung ,  Bereitste l lung und 

Bewertung von al len geowissenschaft l ichen Daten ,  d ie für die Nutzung und den 

Schutz der Ressou rcen Boden ,  Grundwasser, Baugrund , Rohstoffe und geothermi­

scher Energie in  N RW relevant s ind.  Er bietet insbesondere öffentl ich-rechtl iche Leis­

tungen im · Rahmen der Umweltsicherung, Daseinsvorsorge und Gefahrenabwehr 

(Gru ndleistungen) an , z .  B .  d ie geowissenschaftl iche Landesaufnahme und unterhält 

h ierzu versch iedene Fachinformationssysteme. Naturereignisse wie z.  B.  Erdbeben,  

Felsstü rze und Hangrutschungen werden untersucht, überwacht u nd bewertet. Zu­

dem betreibt der G D  ein automatisiertes Erdbebenalarmsystem,  welches zu einer 

verbesserten Risikovorsorge beiträgt . 
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Als Partner des Bürgers,  der Verwaltung,  Wirtschaft und Wissenschaft bietet der G D  

m i t  seinen Dienstleistungen sowie seinen zah l reichen Produkten rund um d i e  Geo­

wissenschaften seinen Ku nden aus dem privaten wie dem öffentl ichen Bereich fach­

gerechte I nformationen u nd projektorientierte Lösungen aus einer Hand. Dies sind 

qual if izierte Beratungen ,  die auf vertrag l icher Gru nd lage abgewickelt und den Auf­

traggebern (Dienststel len der Landesverwaltung und Dritten )  in Rechnung gestel l t  

werden.  

Folgende Eckdaten sind dabei herauszustel len : 

1 .  Erfolgsplan Plan 201 7  Ansatz 201 6 

in Euro in Euro 

Gesamterträge 1 8.1 86.500 1 8.502.300 

davon 

- Umsatzerlöse ohne Zuführungen 2 .335.400 2 . 1 67.000 

- Erlöse aus Zufüh ru ngen des 1 5.845.500 1 6 .3 1 5.300 

Landes 

- Sonstige betriebl iche Erträge 30.000 20.000 

Gesamtaufwendungen 1 8. 1 92.1 00 1 8.507.900 

davon 

- Aufwendungen für Roh-, H i lfs- u nd 70.000 85.000 

Betriebsstoffe und bezogene 

Waren 

- Bezogene Leistungen 227.000 280 .000 

- Personalaufwand 1 4.027.800 1 3 .982 .600 

- Abschreibungen 650.000 750.00 

- Sonstige betriebl iche 3 .2 1 7.300 3 .41 0 .300 

Aufwendungen 

Betriebliches Ergebnis -5.600 -5.600 

Sonstige Steuern 5 .600 5 .600 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag - -
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Umsatzerlöse ohne Zuführungen 

Die für 20 1 7  geplanten Umsatzerlöse in Höhe von rd . 2 ,32 Mio.  Euro sehen Entgelte 

für Dienstleistu ngen gegenüber den Ressorts ( 1 ,9  Mio.  Euro) und gegenüber Ge­

meinden/Gemeindeverbänden ,  Dritten sowie aus Veröffentl ichu ngen (0 ,41  Mio. Euro) 

vor. Bei den Entge lten für Dienstleistungen gegenüber den Ressorts handelt es sich 

insbesondere um Arbeiten für die Staatskanzlei (E inzelplan 02) im Rahmen der Lan­

des- und Regionalplanung sowie Auftragsarbeiten fü r den Einzelplan 1 0. 

Erlöse aus Zuführungen des Landes 

Der Ansatz 20 1 7  ( 1 5 .845 .500 Euro) fäl lt um 469.800 Euro n iedriger aus als 201 6 und 

ist auch auf die Erlöse aus Leistungen an den Einzelplan 02 (Staatskanzlei) zurück­

zuführen (+ 1 54.000 Euro) . 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 

Der Ansatz 201 7 bei den Aufwendungen für bezogene Leistungen wu rde im Ver­

gleich zum Vorjahr um 53 .000 Euro reduziert .  

Personalaufwand 

Die Höhe des Ansatzes errechnet sich auf der Basis des Ansatzes 20 1 5  unter Be­

rücksichtigung tarif l icher Vorgaben sowie der Personalzugänge und Abgänge. 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermö­

gens und Sachanlagen 

Der Ansatz 201 7 fäl lt um 1 00 .000 Euro n iedriger aus als 20 1 6. 

2. Finanzplan Plan 201 7 Ansatz 201 6 

in Euro in Euro 

Finanzbedarf 994.700 936.000 

davon :  

- Immateriel le Vermögensgegenstände 353.600 2 1 1 .800 

- Betriebs- und Geschäftsausstattung 641 . 1 00 724.200 

- Abl ieferung an das Land - -
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2. Finanzplan Plan 2017 Ansatz 2016 

in Euro in Euro 

Deckungsmittel 994.700 936.000 

davon :  

- Abschreibungen 650.000 750.000 

- Zufüh rung des Landes 0 

- Restbuchwerte zu veräußernder 1 0 .000 1 0 .000 

Anlagegegenstände 

- Entnahmen aus Rücklagen 336.700 1 76.000 

Immaterielle Vermögensgegenstände 

Es handelt sich insbesondere um notwendige I nvestitionen im Softwarebereich 

(Betrieb und Weiterentwicklung der Geoinformationssysteme,  Pflege der Bürokom­

mun ikationssysteme) . 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Die Mitte l s ind für Investitionen in  den Hardwarebereich, in  die Netzwerkinfrastruktur 

und in die sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung bestimmt. Unter Berücksich­

tigung der eigenen M ittel (aus Abschreibungen und aus der Veräußerung von Anla­

gegegenständen) ist die Verwendung von Rücklagen vorgesehen.  

E ine Zuführung des Landes für Investit ionen ist n icht vorgesehen. 

4.2 Mess- und Eichwesen Nordrhein-Westfalen (Kapitel 14 840) 

„ 

Der Landesbetrieb Mess- und Eichwesen (LBME) wi rd seit 2001 in  der Organisati-

onsform eines Landesbetriebes geführt. Die Di rektion hat ih ren Betriebssitz in  Köln .  

Betriebsstel len / Eichämter befinden sich in  Aachen , Arnsberg , Bielefeld ,  Dortmund,  

Düsseldorf ,  Duisburg ,  Hagen,  Köln ,  Münster u nd Reckl inghausen . 

Der LBME n immt fast aussch l ieß l ich hoheit l iche Aufgaben wahr. Seine Kernaufgabe 

ist der Vol lzug der Vorschriften im gesetzl ich geregelten Mess- und Eichwesen ,  ins­

besondere dem Eichgesetz, der Eichordnung,  der Fertigpackungsverordnung und 

nach dem Beschussrecht. Diese bundesrechtl ichen Bestimmungen führt das Land 
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Nordrhein-Westfalen als eigene Angelegenheiten aus (Art . 30, 83 GG) ,  sofern n icht 

ausnahmsweise die Physikal isch-Technische Bundesanstalt ( PTB) zuständig ist. 

Nach dem Eichgesetz s ind Prüfungen (Eichungen) für Messgeräte vorgesch rieben ,  

die im geschäftl ichen oder amtl ichen Verkehr ,  zur Überwachung des Straßenver­

kehrs, im Strah lenschutz sowie im U mwelt- u nd Arbeitsschutz verwendet werden . 

Messgeräte für Versorgungsleistungen (E lektriz ität , Gas, Wasser) werden überwie­

gend von staatl ich anerkannten und von der Eichverwaltung zu überwachenden 

Prüfstel len geeicht. 

Bei der Prüfung von abgepackten Waren (Fertigpackungen) werden n icht die ver­

wendeten Messgeräte geeicht, sondern die vorgeschriebenen Fü l lmengen kontrol­

l iert .  Nach besonderen statistischen Methoden wird dabei geprüft , ob die gekenn­

zeichneten Fü l lmengen in  den Packu ngen tatsäch l ich enthalten sind und die Tole­

ranzgrenzen eingehalten werden.  

Neben diesen "klassischen" Aufgaben im gesetzl ichen Mess- und Eichwesen ist der 

LBME zuständig für Aufgaben in den Bereichen Beschussrecht, Umweltschutz (Zu­

lassung von Druckgaspatronen) ,  Verkehrssicherheit (Zulassung von Containern so­

wie Straßenfah rzeugtanks und Aufsetztanks für die Beförderung gefährl icher Güter) 

und Strah lenschutzvorsorge. Der LBME erhält für  seine hoheitl ich geprägten Aufga­

ben eine Landeszuführung in Höhe von 5 . 1 1 2 .300 Euro.  Die Einnahmen und Ausga­

ben des Landesbetriebs sind im Wirtschaftsplan abgebildet. Folgende Eckdaten s ind 

dabei herauszustel len : 

1 .  Erfolgsplan Plan 201 7  Ansatz 201 6 

in Euro in Euro 

Gesamterträge 25.038.800 25.495.300 

davon 

- U msatzerlöse 1 9 .926.500 1 8.886 .000 

- Zufüh rung des Landes 5 . 1 1 2 .300 6 .594.300 

- Sonstige betriebl iche Erträge - 35.000 
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1 .  Erfolgsplan Plan 201 7  Ansatz 201 6 

in Euro in Euro 

Gesamtaufwendungen 25.01 7.800 25.475.300 

davon :  

- Materialaufwand 60.000 60.000 

- Bezogene Leistungen 700.000 700.000 

- Personalaufwand 1 7.5 1 2 .000 1 7.432 .600 

- Abschreibu ngen 1 .500 .000 1 .500 .000 

- Sonstige betriebl iche Aufw. 5 .245.800 5.782700 

Betriebliches Ergebnis 21 .000 20.000 

h inzu kommen:  

- Zinsen und ähn l iche Erträge 

abgezogen werden : 

- Außerordentl iche Aufwendungen - -

- Sonstige Steuern -21 .000 -20.000 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag - -

Umsatzerlöse 

Die für 201 7 kalkul ierten Umsatzerlöse l iegen um 1 ,2  Mio .  Euro über dem Vorjahres­

ansatz. Dabei wurde berücksichtigt, dass die Nove l l ierung der Eichkostenverordnung 

(EKVO) Mehrerlöse nach sich zieht. 

Zuführung des Landes 

Neben den gestiegenen Umsatzerlösen wi rd die Zuführung des Landes gegenüber 

dem Vorjahr um rd . 1 ,6 Mio. Euro reduziert .  Gründe h ierfür s ind u .a. gesunkene 

sonstige betriebl iche Aufwendungen (- 536.900 Euro) . 

Personalaufwand 

Die Höhe des Ansatzes errechnet sich auf der Basis des Ansatzes 201 5 unter Be­

rücksichtigu ng tarif l icher Vorgaben sowie der Personalzugänge und Abgänge . Die 

durch die zusätzl ich eingerichteten 20 Planste l len (Haushaltsjahr 20 1 3 , kw-Vermerk 

ab 0 1 .0 1 .20 1 9 , 1 6  m .D„  4 g .D . )  vom Effizienzteam prognostizierten ,  erhöhten Erträ-
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ge (+ 445 TEUR) ,  wurden bereits im Geschäftsjahr 201 5  um 352 TEU R  überschrit­

ten .  Der LBME befindet sich dementsprechend in einer stabi len wi rtschaftl ichen La­

ge, die zukünftig weiter ausgebaut werden sol l .  

Plan 201 7 Ansatz 201 6 
2. Finanzplan 

in Euro in Euro 

Finanzbedarf 1 .925.000 1 .528.300 

davon :  

- Fahrzeuge 774.000 90.000 

- Betriebs- und Geschäftsausstattung 1 . 1 5 1 .000 1 .438.300 

Deckungsmittel 1 .500.000 

davon :  

- Abschreibungen 1 .500.000 1 .500.000 

- Entnahme aus Rücklagen 425.000 

Der erneut hohe Finanzbedarf ist erforderl ich , um neue Prüffahrzeuge (+ 684.000 

Euro) u nd Prüfgerätschaften zu beschaffen. 
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4.3 Materialprüfungsamt Nordrhein-Westfalen (Kapitel 1 4  850) 

Das Materialprüfungsamt (M PA) wird seit 1 995 als Landesbetrieb geführt. Gemäß 

seiner Betriebssatzung steht die Tätigkeit des M PA unter der ausdrückl ichen Ziel­

vorgabe, seine Organisationsstruktu r zu einem wettbewerbsfäh igen Wirtschaftsun­

ternehmen fortzuentwickeln  und seine Aufgabenstruktur an die Anforderungen der 

Wirtschaft unter Berücksichtigung der Aufgabenstel l ung anzupassen .  

Das M PA hat d ie  Aufgabe , im öffentl ichen I nteresse Prüfungen von Stoffen ,  Produk­

ten ,  An lagen und Verfahren vorrangig auf solchen Gebieten durchzuführen ,  bei de­

nen die Sicherheit der Al lgemeinheit gegen Gefahren im Vordergru nd steht 

(Bausicherheit, Brandschutz, Strahlenschutz, Umweltschutz, Verbraucherschutz und 

Verkehrssicherheit) . Das M PA ist als Zertif izierer von Qual itätsmanagementsystemen 

u nd Produkten akkred itiert und ist Personendosis-Messste l le nach der Strahlen­

schutz- und Röntgenverordnung .  

Anders als d ie  übrigen Landesbetriebe muss sich das M PA als Betrieb gewerbl icher 

Art m it seinen Dienstleistungen am Markt behaupten .  Im Verg leich zu anderen Lan­

desbetrieben,  die entweder hoheitl iche Monopole innehaben oder bis auf weiteres 

als vorwiegend interne Dienstleister von der Schutzklausel des § 1 4a Abs. 3 

LOG N RW (Ansch luss- und Benutzungszwang) profit ieren ,  war und ist das M PA 

grundverschiedenen Anforderu ngen ausgesetzt. 

Seine wi rtschaftl iche Entwicklung ist von konjunkturel len Veränderu ngen abhängig, 

da i nsbesondere aus den klassischen Branchen ,  wie z .  B .  der Bauwirtschaft, die 

Nachfrage schwankt. Gleichwohl  hat sich das M PA seit seiner Errichtung positiv 

entwickelt. Das Betriebsjahr 201 5 wurde mit e inem positiven Ergebnis abgesch los­

sen (Jahresüberschuss i . H .v. 78 1 TEUR) .  

D ie  E innahmen u nd Ausgaben des Landesbetriebs s ind im Wirtschaftsplan 

abgebildet. Folgende Eckdaten sind dabei herauszustel len : 
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1 .  Erfolgsplan Plan 201 7 Ansatz 201 6 

in Euro in Euro 

Gesamterträge 23.550.700 23.552.900 

davon 

- U msatzerlöse 23 . 1 04.600 23.054.600 

- Zufüh rung des Landes 446. 1 00 348.300 

- Sonstige betriebl iche Erträge - 498.300 

Gesamtaufwendungen 23.550.700 23.552.900 

davon :  

- Materialaufwand 1 .688.400 1 .688 .400 

- Bezogene Leistungen 1 .744.500 1 .744 .500 

- Personalaufwand 1 6.049.600 1 5 .91 4.200 

- Abschreibungen 1 . 1 34 .000 1 . 1 34 .000 

- Sons. betriebl iche Aufwendungen 2 .934.200 3.071 .800 

Betriebliches Ergebnis - -

h inzu kommen : 

- Zinsen und ähn l iche Erträge - -

abgezogen werden : 

- Außerordentl iche Aufwendu ngen - -

- Sonstige Steuern - -

Jahresüberschuss/-fehlbetrag - -

Umsatzerlöse 

Die Erhöhung begründet sich u .a. in  e iner Anpassung an die Ist-Entwicklung.  Bei an­

haltend stabi ler Wirtschaftslage, konsequenter Umsetzung adäquater Preiserhöhun­

gen und zügiger Besetzung neuer  Ste l len ,  erwartet das M PA weitere Erlössteigerun­

gen.  
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Zuführung des Landes 

Das M PA erhielt im Jahr 201 6 eine Zuführung, d ie auf d ie Besoldungs- und Tarifstei­

gerungen beim Personal zurückzufü hren ist. Diese Zuführung steigt für den Plan 

201 7 auf 0 ,45 Mio .  Euro .  Die Mieten an den BLB sind aus steuerrechtl ichen Gründen 

bei Kapitel 1 4  850 Titel 5 1 8 04 veranschlagt. 

Personalaufwand 

Die Höhe des Ansatzes errech net sich auf der Basis des Ansatzes 20 1 5  u nter Be­

rücksichtigu ng tarif l icher Vorgaben sowie der Personalzugänge und Abgänge. Für 

den Haushalt des Jahres 201 4 wurden insgesamt 1 0  Stel len der Wertigkeit 3 h . D. 

und 7 g . D. geschaffen .  Diese Ste l len wurden mit e inem kw-Vermerk ab 0 1 .0 1 .20 1 8 

versehen,  sofern d ie Personalausgaben n icht über E innahmen gedeckt werden.  Die 

seit dem Jahr 20 1 4  festzuste l lende Entwickl ung beim M PA zeigt, dass al le erforderl i­

chen Personalausgaben über  d ie E innahmen mit einer Quote von mindestens 1 66 % 

gedeckt werden.  Die Streichung der kw-Vermerke erfolgt somit zum 3 1 . 1 2 .20 1 7.  

Plan 201 7  Ansatz 201 6 
2. Finanzplan 

in Euro in Euro 

Finanzbedarf 1 .1 34.000 1 . 1 34.000 

davon :  

- Maschinen und Anlagen 1 . 1 34 .000 1 . 1 34.000 

Deckungsmittel 1 .1 34.000 1 . 1 34.000 

davon : 

- Abschreibu ngen 1 . 1 34 .000 1 . 1 34.000 

- Entnahme aus Rücklagen - -
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C. Personalhaushalt 

1. Ministerium (Kapitel 14 010) 

Bezeichnung 
höherer 

+!· gehobener 

Dienst Dienst 

Beamtinnen und 
124 +2 74 

Beamte 

Arbeitnehmerinnen 
24 +6 42 

und Arbeitnehmer 

Insgesamt 148 +8 116 

Auszubildende nach dem Berufsbildungsgesetz 

+!- mittlerer 

Dienst 

+4 -

+2 49 

+6 49 

Erläuterungen zu den Stellenveränderungen: 

1. Einrichtung neuer Planstellen und Stellen 

+!-

-

-1 

-1 

einfacher 
+/- insgesamt 

+!-
Dienst 

2017 2016 

- - 198 192 +6 

2 - 117 110 +7 

2 - 315 302 +13 

4 4 0 

Im  Haushalt 201 7 wurden insgesamt zwölf neue Planstel len eingerichtet, die sich wie 

folgt darstel len : 

EFRE-Beschein igungsbehörde 1 x A1 2 (kostenneutral aus techn ischer 

H i lfe) 

Umsetzung IRR / Umbau 2 1  2 X A1 3g . D  

Berg- und Atom recht / Regu l ierungs- 2 X A1 5 

kammer NRW 

Stabste l le Dig itale Wirtschaft 1 x g .D .  

Außenwi rtschaft 5 x h . D . ,  1 x g .D .  

2 .  Hebung von Planstellen 

Im  Rah men von Personalentwicklungsmaßnahmen werden zwei Planstel len A 1 2  gD 

nach A 1 3  gD gehoben.  

3. Realisierung von kw-Vermerken 

Bei den Planstel len wurden zwei kw-Vermerke (A 1 6  und A 1 3  gD) ,  im Arbeitsneh­

merbereich ein kw-Vermerk (mD) real is iert. 
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4. Änderungen im Haushaltsvollzug 201 5/201 6 

Nachfolgende (P lan-)Stel lenveränderungen im Haushaltsvol lzug der Vorjahre ,  wer­

den im Haushalt 201 7 nachvol lzogen :  

I m  Haushaltsvol liug 201 6 wu rden eine Planstel le  der Besoldungsgruppe A 1 5  nach 

Kapitel 02 0 1 0 und eine Planstel le der Besoldungsgruppe B 2 ohne Besoldungsauf­

wand aus dem Kapitel 09 1 50 gemäß § 6 Absatz 7 HHG umgesetzt. Zu r Umsetzung 

des E-GovG N RW wurden zwei P lanstel len der Besoldungsgruppe A 1 2  sowie eine 

Planstel le  der Besoldungsgruppe A 1 4  aus Kapitel 03 0 1 0 gemäß § 50 LHO umge­

setzt 

I m  Bereich der Stel len für Arbeitnehmer/innen wurde im Haushaltsvo l lzug 201 6 ge­

mäß § 6 Absatz 7 HHG 201 5 e ine AT-Stel le aus dem Kapitel 02 0 1 0 umgesetzt. 

2. Geologischer Dienst Nordrhein-Westfalen - Landesbetrieb -

(Kapitel 1 4  830) 

Bezeichnung 
höherer 

+/- gehobener 
+/- mittlerer 

+!- einfacher 
+!- insgesamt 

Dienst 

Beamtinnen und 
59 

Beamte 

Arbeitnehmerinnen 
9 

und Arbeitnehmer 

Insgesamt 68 

Beamtinnen und 
Beamte auf -
Widerruf im 
Vorbereitungsdienst 

-

. -

-

-

Dienst 

39 

17 

56 

-

Auszubildende nach dem Berufsbi ldungsgesetz 

Dienst 

- 1 

- 53 

- 54 

- -

Erläuterungen zu den Stellenveränderungen: 

Dienst 
2017 2016 

- - 99 99 

- 1 - 80 80 

- 1 - 179 179 

- - - - -

16 16 

+/-

-

-

-

-

-

I m  Bereich des höheren Dienstes haben sich keine sichtbaren Veränderungen erge­

ben .  Al lerd ings konnten innerhalb der Laufbahngruppe zwei ku-Vermerke real isiert 

werden. 

Die Gesamtzahl der Auszubi ldenden sch lüsselt s ich wie folgt auf :  1 4  Auszubi ldende 

u nd 2 Praktikanten .  

74 



3. Landesbetrieb Mess- und Eichwesen Nordrhein-Westfalen 

(Kapitel 14 840) 

Bezeichnung 
höherer 

+!- gehobener 
+!- mittlerer 

+!- einfacher 
+!- insgesamt 

Dienst Dienst Dienst Dienst 
2017 2016 

Beamtinnen und 
17 95 59 171 171 - - - - -

Beamte 

Arbeitnehmerinnen 
17 112 +1 129 128 - - - - -

und Arbeitnehmer 

Insgesamt 17 - 112 - 171 - - - 300 299 

Beamtinnen und 
Beamte auf 

4 7 11 11 - - - - - -
Widerruf im 
Vorbereitunasdienst 
Auszubildende nach dem Berufsbildungsgesetz 3 3 

Erläuterung zu den Veränderungen bei den Planstellen: 

+!-

-

+1 

+1 

-

Die zusätzl iche Stel le im mittleren Dienst ist auf die Übernahme eines Mitarbeiters/ 

einer Mitarbeiterin der Qual if izierungsmaßnahme für arbeitslose Menschen mit Be­

hinderung bei den Berufsförderwerken zu rückzufüh ren . 
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4. Materialprüfungsamt Nordrhein-Westfalen - Landesbetrieb -

(Kapitel 1 4  850) 

Bezeichnung 
höherer 

+!- gehobener 
+!- mittlerer 

+!- einfacher 
+!-

Dienst Dienst Dienst Dienst 

Beamtinnen und 
14 12 -2 7 - - - -

Beamte 

Arbeitnehmerinnen 
27 112 +2 64 - - - -

und Arbeitnehmer 

Insgesamt 41 - 124 +/- 0 71 +/- 0 - -

Beamtinnen und 
Beamte auf - - - - - - - -
Widerrufim 
VorbereitunQsdienst 
Auszubildende nach dem Berufsbildungsgesetz 

insgesamt 

201 7 201 6 

33 35 

203 201 

236 236 

- -

13 13 

Erläuterung zu den Veränderungen bei den Stellen der Arbeitnehmer: 

Die Umwand lung von zwei Stel len der Bewertung A 1 1  in EG 1 0  TV-L hat die o.g .  

Verschiebung der Stel len zu Folge. 

Die Gesamtzahl der Auszubi ldenden sch lüsselt sich wie folgt auf : 

• 8 Auszubi ldende u nd 

• 5 Praktikanten .  

5. Versorgung der Beamten und Hinterbliebenen des 

Einzelplans (Kapitel 1 4  900) 

Die Ausgaben d ieses Kapitels umfassen die Versorgung der Beamten des Landes , 

der früheren Länder Preußen und Lippe, des früheren Reiches u nd deren H interbl ie­

benen, soweit sie auf den Einzelplan 1 4  entfal len .  Für Versorgungsbezüge, Beih i lfen 

u nd Fürsorgeleistungen sind insgesamt 39.646.900 Euro für das MWEIMH im Haus­

haltsentwu rf 20 1 6  veransch lagt. 

Die Gesamtzahl der Versorgungsempfänger im Einzelplan 1 4  beträgt nach dem 

Haushaltsplan 20 1 6  voraussichtl ich 842. Der Ist-Stand zum 31 . 1 2 .20 1 4 betrug 

827 Empfänger. 
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D. Revolvierende Mittel 

In der auslaufenden Förderperiode und der vorangegangenen Förderperiode wurden 

mit den Programmen KMU . l nvestitionskapital (2002-2007) und N RW/EU. Investitions­

kapital (2007-20 1 3) zwei revolvierende Finanzierungsinstrumente geschaffen ,  die die 

Stärkung der Eigenkapitalbasis von KMU und die Unterstützung von KMU bei der 

Investitionsf inanzierung zum Ziel hatten .  Aus den im Rahmen der Programme ausge­

reichten Darlehen sind Zins- und Ti lgungsleistu ngen zu rückgeflossen .  Zum 

31 . 1 2 .20 1 5 betrug das Fondsvolumen im Programm im bereits gegenüber der EU­

KOM abgerechneten Program m KM U . l nvestitionskapital rd . 60,4 Mio. Euro und im 

Programm N RW/EU . Investitionskapital rd . 24,7 Mio. Euro .  Gern. Art. 78 der VO (EG) 

1 083/2006 werden sowoh l  Zinserträge als auch Rückflüsse wieder für die Finanzie­

ru ng von KMU verwendet. Diese M itte l unterl iegen der dauerhaften Zweckbindung 

„KMU-Finanzierung" u nd sol len zweckentsprechend für revolvierend ausgestattete 

Finanzierungshi lfen für KMU verwendet werden.  

Aus Mitte ln revolvierender Fonds werden folgende Finanzierungsinstrumente zur Un­

terstützung im Bereich der Digitalen Wirtschaft aufgelegt : 

a) NRW.SeedCap Digitale Wirtschaft 

Eine der wesentl ichen Grundlagen für die Entwicklung von innovativen Startups 

der Digitalen Wirtschaft ist das notwendige Startkapital für die Gründer u nd deren 

Unternehmung.  Mit dem Program m NRW.SeedCap Digitale Wirtschaft wird ein 

schnel les und schlankes Betei l igungsprogramm auf Basis einer einfachen Drittre­

gelung (je 1 /3 Gründer, Business Angel und DWN RW-SeedCap) m it bis zu 

25 .000 EUR je Partei als Wandeldarlehen angeboten .  

b) DWNRW-Fonds2Fonds 

Das DWN RW-Fonds2Fonds-Programm stel lt e inen Dachfonds dar, der sich an 

Fondskonzepten r:i it Schwerpunkt auf die Digitale Wirtschaft betei l igt. Um für 

Startups der Digitalen Wirtschaft in  NRW im Ansch luss an die Gründungsphase 

auch die notwendigen Venture-Capital- l nvestit ionen für d ie Startup- und Wachs­

tu msphase zu aktivieren ,  soll ein DWN RW-Fonds2Fonds-Programm für neue u nd 

bestehende VC-Gesel lschaften eingefüh rt werden. Über DWN RW-Fonds2Fonds 

sol l  e in Co-I nvestment für neue lokale DWN RW-Regional- und/oder überregionale 

DWN RW-VC-Fonds für max. 20% des Fondsvolumens zur Verfügung gestellt 

werden.  
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